
DIE TÜREN 
ÖFFNEN SICH
Eröffnung des Westflügels 
von Schloss Ludwigslust am 30. Mai

RICHTIG ANGEZOGEN
Jutta Oettle betreut den 
Fundus des Schlossvereins� 18

KULTURELLES ERBE
Das Depotgebäude birgt 
Schätze und ist selbst einer� 30 W
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EDITORIAL

Im Schleswig-Holstein-Haus ist großes Kino angesagt. 
Ehrenpreisträger Armin Mueller-Stahl macht mit seinen 
Bildern Lust aufs diesjährige Filmkunstfest. Der große 
Schauspieler, international bekannt und geehrt, ist auch 
ein angesehener Maler. Die Ausstellung mit ausgewählten 
Werken aus dem Schaffen von Armin Mueller-Stahl wird 
bis zum 25. Mai exklusiv zu sehen sein. Die Präsentati-
on begleitet die Hommage auf dem 35. FILMKUNST-
FEST MV und ist ein Projekt von FILMLAND MV in 
Zusammenarbeit mit dem Kulturforum Schleswig-Hol-
stein-Haus Schwerin. Die Stadtwerke Schwerin sind als 
langjähriger Projektpartner des Filmkunstfestes dabei 
an der Seite der Filmschaffenden und unterstützen diese 
Ausstellung in der Landeshauptstadt. Auch im Staatlichen  

Museum Schwerin werden in einer weiteren Werkschau bis 
zum 26. Mai wichtige Werke des Künstlers gezeigt. Bei den 
Filmtagen im Mai in der Landeshauptstadt im Filmthea-
ter Capitol als Mittelpunkt dreht sich dann alles um Filme, 
Stars und große Emotionen. Ehrengast Armin Mueller-Stahl 
freut sich bereits auf Schwerin und wird einige Veran-
staltungen persönlich begleiten. Informationen rund 
um die Filme und Veranstaltungen des diesjährigen 
Filmkunstfestes finden Interessierte auch unter  
www.stadtwerke-schwerin.de. Die Stadtwerke freu-
en sich mit dem Ausnahmekünstler und dem gesam-
ten Filmteam auf zahlreiche Besucher sowie persönli-
che Gespräche und unvergessene wunderbare Momente 
in Schwerin! Gilda Goldammer

Armin Mueller-Stahl in Schwerin 
Stadtwerke präsentieren künstlerisches Schaffen des deutschen Weltstars im Schleswig-Holstein-Haus
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DIE THEMEN

18 Porträt Jutta Oettle

30 Hinter Mecklenburger Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

es gibt nicht viele Städte in Deutschland, die das 
Glück haben, so gut auszusehen wie Schwerin. Die-
se wunderschöne Stadt zeichnet sich auch durch 
ihre kulturelle Vielfalt aus.
 
Schon in den 60-er Jahren gab es Jazzkonzerte. Für 
mich begann es hier, noch als Musikstudent, mit 
der Klaus-Lenz-Bigband. Wenn ich an Schwerin 
denke, fallen mir Auftritte mit der Mecklenbur-
gischen Staatskapelle, mit meiner Band und den 
Solisten Manfred Krug, Uschi Brüning und insbe-
sondere  Armin Mueller-Stahl ein. 

Erst im vorigen Jahr fand im Rahmen des Filmkunstfestes ein Konzert mit Uschi 
Brüning und mit dem Günther Fischer Quintett statt. Außerdem hatte ich die 
Gelegenheit, mit dem Journalisten Knut Elstermann über mein filmkomposito-
risches Schaffen zu sprechen. 2026 findet wieder das Filmkunstfest Mecklenburg-
Vorpommern in Schwerin statt und Armin Mueller-Stahl wird mit dem „Goldenen 
Ochsen“ ausgezeichnet.

Es ist mir eine große Freude und Ehre, mit diesem großen Künstler, fantastischen 
Menschen und langjährigen Freund anlässlich seiner Preisverleihung  wieder auf 

einer Bühne zu stehen. Als wir 
uns 2010 in Los Angeles tra-
fen, hatten wir die Idee, seine 
Lieder, die wir schon in den 
sechziger Jahren mit meiner 
Band aufführten, durch neue 

Arrangements  wieder zu beleben. Im Alter von 80 Jahren brachte Armin daraufhin 
das  Debütalbum: „Es gibt Tage“ heraus. Es folgte eine Konzerttournee von 2010 
bis 2019 durch Deutschland und Österreich mit so hervorragenden Musikern wie  
Tobias Morgenstern (Akkordeon) und Tom Götze am Bass. In Schwerin erwartet 
Sie ein spezielles Konzert mit einer Auswahl seiner Lieder. Tobias Morgenstern und 
Tom Götze werden wieder dabei sein. 

Meine Vorfreude gilt besonders Ihnen, verehrtes Publikum, denn ohne Publikum 
ist alles nichts. Herzliche Grüße von der grünen Insel Irland, wo der Frühling noch 
auf sich warten lässt,

Ihr Günther Fischer 

OHNE PUBLIKUM 
IST ALLES NICHTS
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Mit der Eröffnung des Westflügels wird Schloss Ludwigslust 
erstmals vollständig als Museum erlebbar – ein eindrucksvoller 
Rundgang durch Geschichte, prunkvolle Räume und moderne 
Ausstellungen lädt zum Entdecken und Staunen ein.

„Ich muss gestehen, dieser Ort hat alle meine Erwartungen bei weitem 
übertroffen“, schrieb ein Besucher bereits vor über 200 Jahren. Bis heute 
hat das einzigartige Ensemble aus Schloss, Park und Stadtanlage nichts 
von seinem Reiz verloren. Im Gegenteil – nach der Restaurierung von 
Schlosspark und Ostflügel (seit 2016 für Besucherinnen und Besucher als 
Museum zugänglich), kann das Schloss Ludwigslust mit der Eröffnung des 
sanierten Westflügels ein neues, spektakuläres Highlight setzen. Erstmals 
ist das Schlossensemble nun vollständig als Museum erlebbar, Geschichte 
und Pracht werden in ihrer ganzen Tiefe greifbar.
Begonnen hatte alles einst mit einem kleinen Jagdschloss, das 1735 am 
damaligen Ort Klenow vollendet wurde. Herzog Christian Ludwig II. gab 
diesem Rückzugsort später den Namen „Ludewigs-Lust“ – ein Programm, 
das sein Sohn Friedrich konsequent weiterverfolgte. Er verlegte seinen Hof 
von Schwerin hierher und schuf ein architektonisches Gesamtkunstwerk: 
Zwischen 1772 und 1776 entstand das neue Schloss mit seiner markanten 
Sandsteinfassade nach Entwürfen des Bauherrn und seines Architekten 
Johann Joachim Busch. Ergänzt durch die bereits früher als das Schloss 
gebaute Hofkirche, die Stadtanlage und den weitläufigen Park entwickelte 
sich Ludwigslust zu einem beeindruckenden Ensemble, dessen Wirkung 
bis heute durch die weiten Sichtachsen, die Kaskaden und die harmonische 
Einbindung in die Landschaft bestimmt wird. Der Schlosspark selbst, ge-
staltet im Stil eines englischen Landschaftsgartens mit barocken Ele-
menten, lädt bis heute zum Flanieren und Entdecken ein.
Mit der Öffnung des Westflügels erhält das historische Ensemble eine neue 
Dimension. Nachdem der Ostflügel bereits zugänglich ist, wird das Schloss 
nun erstmals als zusammenhängendes Museum erlebbar. Den Auftakt bil-
det im Erdgeschoss eine moderne Ausstellung, die Besucherinnen und Be-
sucher auf eine ebenso unterhaltsame wie informative Zeitreise mitnimmt. 
In sechs Räumen wird die Bau- und Nutzungsgeschichte vom 18. Jahrhun-
dert bis heute erzählt.

STAUNEN GARANTIER T: DER WESTFLÜGEL 
VON SCHLOSS LUDWI GSLUST

Damenappartement - Das Vorzimmer mit der Brettfigur des Kammer-
dieners Johann Völler � Foto: © SSGK-MV

Appartement der Herzogin (Detail)�
� Foto: © SSGK-MV



Schloss Ludwigslust  .  Schlossfreiheit  . 19288 Ludwigslust

PROGRAMM AB 12 UHRERÖFFNUNG
·� Feierliche Eröffnung des 
Westflügels um 13 Uhr

·� Barocke Musik & Szenerie mit 
Gewandeten

·� Bühnenprogramm & Mitmach-
angebote für Groß und Klein

·� Informatives zu Restaurierung 
und Ausstellung
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30./31. Mai 
12 bis 20 Uhr

Mehr Infos:

 Die Präsentation verbindet klassische Exponate mit zeitgemäßen Vermitt-
lungsformen. Interaktive Stationen, digitale Medien und Filme eröffnen 
vielfältige Zugänge zur Geschichte des Hauses. Ein Modell des Schlossen-
sembles veranschaulicht die Anlage, während ein animiertes Blätterbuch 
oder Einblicke in historische Tapetenschichten neue Perspektiven bieten. 
Anschaulich wird es auch auf einer inszenierten Bühne, auf der sich Gäste 
mitten unter die höfische Gesellschaft stellen und sich gemeinsam mit den 
historischen Figuren fotografieren können – ein Selfie mit dem Hofstaat.
Den Abschluss bildet ein filmischer Blick auf die Restaurierungsarbeiten. 
In den Obergeschossen entfaltet sich die Pracht der rekonstruierten Interi-
eurs. Räume mit Bespannungen aus Seide, Chintz oder Papier vermitteln 
eindrucksvoll die Wohnkultur des 19. Jahrhunderts. Im Appartement der 
Herzogin sind bedeutende Kunstwerke wieder am ursprünglichen Ort zu 
sehen, darunter die einzigartigen gemalten Brettfiguren von Personen des 
Hofstaates der Herzogin Luise Friederike, gemalt von Georg David 
Matthieu. Ein Höhepunkt ist die Wiederherstellung des Großen Roten 
Vorzimmers, dessen historische Raumwirkung durch einen barocken 
Wandteppich, der das verlorene Original ersetzt, vollständig zurückge-
wonnen wurde.
Im zweiten Obergeschoss geben die rekonstruierten Appartements der 
Erbgroßherzogin Alexandrine und ihres Gemahls Paul Friedrich Einblick 
in das höfische Leben. Kunstwerke und Leihgaben ergänzen sich zu einem 
stimmigen Gesamtbild, darunter das vergoldete Toiletteservice, das nach 
Jahrzehnten zurückkehrt. Besonders eindrucksvoll ist das rekonstruierte 
Schlafzimmer mit dem restaurierten Prunkbett von 1822. Auch das Blaue 
Zimmer wurde detailgetreu wiederhergestellt – mit originalen Werken 
und historischem Mobiliar.
Mit dem Westflügel wird Schloss Ludwigslust nun vollständig museal er-
lebbar. Die Verbindung aus moderner Vermittlung und originalgetreuer 
Rekonstruktion macht den Besuch zu einer eindrucksvollen Reise durch 
die Zeit des Spätbarocks und des Klassizismus.
Am 30.05. öffnet sich dieser neue Abschnitt erstmals für die Öffentlichkeit 
– ein besonderer Anlass, der mit einem vielseitigen Programm gefeiert wird 
und dazu einlädt, das Schloss in seiner ganzen Pracht neu zu entdecken.�

STAUNEN GARANTIER T: DER WESTFLÜGEL 
VON SCHLOSS LUDWI GSLUST

Blaues Zimmer (Detail) � Foto: © SSGK-MV

Der Goldene Saal (Detail)� Foto: © SSGK-MV
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Regionalnachrichten

BLÄSSHÜHNER
Wer kommt denn auf sowas? 
Diese Frage stelle ich mir nicht 
nur, wenn Menschen Abfall 
neben den Papierkorb werfen 
oder ihr Kind Kevin nennen. 
Geben Sie einfach mal ein be-
liebiges Wort bei Google ein 
und schauen Sie, was dazu 
häufig gestellte Fragen sind. 
Das kann sehr verstörend sein. 
Ich suchte neulich mal nach 
Informationen über Blässhüh-
ner, sind ja quasi meine Nach-
barn. Frage eins: Kann man 
Blässhuhn schmackhaft zu-
bereiten? Ich glaube, es hackt! 
Muss man denn alles auf den 
Teller zerren, was nicht bei 3 
im Röhricht abgetaucht ist? 

Oder diese hier: Sind Bläss-
hühner Enten? Ja, nee, warum 
sollten sie? Man könnte sagen, 
es sind Hühner mit Interesse 
an einem maritimen Lebens-
stil. Aber das macht sie ja noch 
lange nicht zur Ente; wenn ich 
in einer Garage stehe, bin ich 
trotzdem kein Auto. 
Dennoch: Die Fragestellung 
sagt viel über das eigene Image 
aus. Als Huhn bist du sofort im 
Beuteschema der Fleischesser. 
Wenn ich Möwe google, sehe 
ich mich mit Fragen a là „Wie 
werde ich unerwünschte Mö-
wen los?“ und „Wie kann man 
Möwen verscheuchen“ kon-
frontiert. (Raubvogelattrappen 
funktionieren nicht, Anm. e. 
M.) Okay, dachte ich, versuche 
ich‘s halt mal mit Mensch. Da 
geht es natürlich mit den gro-
ßen philosophischen Fragen 
los. Der Sinn des Lebens, woher 
kommt er, wohin geht er, was 
ist der Mensch. Und zumindest 
die letzte Frage kann ich be-
antworten: jemand, der Bläss-
hühner essen will, mir aber das 
Fischbrötchen nicht gönnt.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Geld für ein neues Feuerwehrhaus: 
Die Freiwillige Wehr in Alt Meteln 
hat eine Förderzusage in Höhe von 
bis zu 900.000 Euro für den Neu-
bau eines Feuerwehrgerätehauses 
bekommen. „Wir stärken die Feu-
erwehren in unserem Land und 
damit das Ehrenamt vor Ort“, 
sagte Ina Jesse, Staatssekretärin im 
Wirtschaftsministerium, die die 
Förderankündigung übergab.
Das Vorhaben ist Teil des Projekts 
„Musterfeuerwehrhaus Mecklen-
burg-Vorpommern“. Ziel dabei ist 
es, standardisierte und seriell her-
stellbare Feuerwehrgerätehäuser zu 
entwickeln, die von den Kommu-
nen bedarfsgerecht abgerufen und 
zügig gebaut werden können. 
Durch die Standardisierung wer-
den Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren beschleunigt und 
Kosten reduziert.
Das Projekt wird in enger Zusam-
menarbeit des Innenministeriums 
mit dem Landesamt für zentrale 
Aufgaben und Technik der Polizei, 
Brand- und Katastrophenschutz 

(LPBK), den Feuerwehrverbänden, 
der Hanseatischen Feuerwehr- 
Unfallkasse Nord sowie weiteren 
Partnern umgesetzt.
Für die moderne Musterfeuer-
wehrgerätehäuser stellt die Landes-
regierung mit dem neuen Pro-
gramm 50 Millionen Euro zur 

Verfügung. Insgesamt werden da-
mit 58 Vorhaben im Land über 
Sonderbedarfszuweisungen geför-
dert. In den Landkreisen Ludwigs-
lust-Parchim und Nordwestmeck-
lenburg gehören 18 Gemeinden zu 
dem Programm. �
www.regierung-mv.de

Mit dem Programm „Musterfeuerwehrhaus“ sollen die Wehren im Land 
gestärkt werden.� Grafik: GOLDBECK/KAWO Ing

Pampow bekommt einen Rettungs-
hubschrauber: Christoph 68 soll 
künftig den bodengebundenen 
Rettungsdienst unterstützen und 
so die Gesundheitsversorgung in 
Westmecklenburg verbessern.
 Damit wird in Pampow ein zusätz-
licher Luftrettungsstandort eta-

bliert. Hierfür hatte sich der Land-
kreis seit mehreren Jahren 
gegenüber der Landesregierung 
eingesetzt. Entwickelt werden soll 
ein Gelände in der Bahnhofsstraße, 
das sich gegenüber anderen Stand-
orten in der Region als geeignet er-
wies. Das Sozialministerium hat 

den Landkreis gebeten, den Stand-
ort zu erwerben und luftfahrtrecht-
lich zu erschließen. 
Die Betreibung wird ein Luftfahrt
rettungsunternehmen im Auftrag 
des Landes übernehmen. Nach Ab-
schluss des luftfahrtrechtlichen Ge-
nehmigungsverfahren wird von 
Pampow aus im 24-Stunden-Be-
trieb die vorhandene Lücke in der 
Luftrettung über Westmecklen-
burg geschlossen. Mit dem regu-
lären Einsatzradius von zirka 70 
Kilometern ist ein Gebiet von der 
Elbregion um Dömitz bis zur Insel 
Poel und von der Landesgrenze von 
Schleswig-Holstein bis zur Auto-
bahn A 19 abgedeckt – mehr als 
475.000 Einwohner leben hier. 
Gleichzeitig wird die Station in der 
Lage sein, Intensivtransporte in 
nachrangiger Alarmierung zum 
Rettungshubschrauber aus Rostock 
vorzunehmen.�
www.kreis-lup.de

CHRISTOPH KOMMT
LUP-Kreis stärkt Gesundheitsversorgung mit neuem Rettungshubschrauber 

SCHNELL MIT STANDARDS
Alt Meteln bekommt Förderzusage für ein Musterfeuerwehrhaus

Vor-Ort-Termin am neuen Luftrettungsstandort in Westmecklenburg
� Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim
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Erholung am Wasser
Die Bänke und Drehliegen am 
Brunkowkai in Wismar kön-
nen jetzt genutzt werden. Der 
Wasserwanderrastplatz an der 
Stockholmer und Kopenhagener 
Straße mit sanierter Steganlage 
ist nun für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. In Kürze beginnt auch 
die Gestaltung der Freifläche, 
außerdem soll das Katamaran-
Spielschiff bald nutzbar sein. 
Entstanden sind hier 14 Liege-
plätze für Boote.

Dynamisches Leitsystem
Wismar bekommt ein dyna-
misches Parkleitsystem. Dies 
soll Parkplatzsuchende gezielt 
zu freien Stellplätzen führen. 
Damit soll der Parksuchverkehr 
erheblich reduziert, die Umwelt 
entlastet und zur Zufriedenheit 
der Gäste beigetragen werden. 
In den kommenden Wochen –
bis zum 30. Juni 2026 – werden 
Tiefbauarbeiten für das Ein-
bringen der Fundamente durch-
geführt und die Masten für das 
neue System aufgestellt.

Ausstellung im Teehaus
Eine Sonderausstellung mit dem 
Titel „Für Freiheit und Republik! 
Das Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold im Kampf für die Demo-
kratie in Mecklenburg 1924 bis 
1933“ öffnet am 10. Mai in der 
Denkstätte Teehaus Trebbow. 
Bis zum 30. Oktober kann sie 
dort an jedem zweiten Sonntag 
von 13 bis 16 Uhr und noch vor-
heriger telefonischer Anmeldung 
besichtigt werden. Der Eintritt 
ist frei.

Neuer Präsident
Bernd Fritsch ist neuer Präsi-
dent der Landesverkehrswacht 
Mecklenburg-Vorpommern. Er 
bringt wertvolle Erfahrungen 
für den Verband als langjäh-
riger Vizepräsident des Vereins 
und ehemaliger Polizeibeamter 
mit. An seiner Seite steht künf-
tig als Vizepräsident Wilfried  
Kapischke, der als Inspekteur 
a.D. der Landespolizei ebenfalls 
über herausragende fachliche 
Expertise verfügt.

Im Schweriner Zoo tapst ein klei-
ner Tapir: „Maja“ wurde in der 
Nacht zum Ostermontag geboren 
und die Freude über das gesunde 
Jungtier ist groß. Seit elf Jahren ist 
es wieder der erste Nachwuchs bei 
den Flachland-Tapiren. Die Geburt 
des kleinen Tapirs gilt sogar euro-
paweit als etwas Besonderes, da es 
in den zurückliegenden Jahren nur 
wenige Nachzuchten gegeben hat. 
Grund hierfür sind in erster Linie 
Einschränkungen im Rahmen des 
Europäischen Erhaltungszuchtpro-
gramms, das nur für ausgewählte 
Paare Nachzuchten genehmigt. 
Majas Eltern stammen aus unter-
schiedlichen Regionen der Welt. 
Tapirvater „Rio“ ist aus einem süd-

amerikanischen Zoo in Franzö-
sisch-Guayana im November 2023 
nach Schwerin gekommen - mit 
dem Ziel, die genetische Vielfalt zu 
stärken. Zuvor wurde hauptsäch-
lich mit Tieren gezüchtet, die in 
Europa geboren wurden. Mutter 
„Chimera“ kam ebenfalls im Jahr 
2023 aus einem französischen Zoo 
nach Schwerin. Sie kümmert sich 
sehr gut um das Jungtier, das aktu-
ell etwa sieben Kilo wiegt. Da jun-
ge Tapire sehr temperaturempfind-
lich sind, muss der Frühling noch 
ein bisschen besser in die Gänge 
kommen, damit Maja regelmäßig 
in der Außenanlage zu sehen ist.�
www.zoo-schwerin.de

KLEINER TAPIR TAPST IM ZOO
Erfolgreiche Nachzucht in Schwerin ist Beitrag zur Erhaltung der Art

Kleine Flachlandtapire haben noch 
Streifen und Punkte, die im Laufe des 
ersten Lebensjahres verblassen.
� Foto: Zoo Schwerin

Die Finanzierung für Schwerins 
Stadtgeschichtsmuseum mit 
Welterbe-Informationszentrum ist 
gesichert. Stadt und Land wollen 
das Projekt in enger Zusammenar-
beit realisieren. Dafür haben Mini-
sterpräsidentin Manuela Schwesig 
und Schwerins stellvertretender 
Oberbürgermeister Bernd Notte-
baum eine Absichtserklärung un-
terzeichnet.
Das Innenministerium hat die Pla-
nungskosten für das Projekt im 
städtischen Haushalt freigegeben. 
Zudem soll der Neubau zu einem 

erheblichen Anteil durch Landes-
mittel – im Rahmen der Städte
bauförderung – realisiert werden, 
so dass die Gesamtfinanzierung 
steht. Damit bekommt Schwerin in 
den kommenden Jahren ein bedeu-
tendes kulturhistorisches Zentrum. 
Der Entwurf für das Stadtge-
schichtsmuseum und Welterbe-In-
formationszentrum stammt von 
dem renommierten Architekturbü-
ro Jan Wiese aus Berlin. Er zeichnet 
sich durch eine moderne, gleichzei-
tig aber auch respektvolle Architek-
tur aus, die das historische Stadt-

bild aufgreift und gleichzeitig neue 
Akzente setzt.
Die Aufnahme Schwerins in die 
Liste des UNESCO-Weltkulturer-
bes hat die Wichtigkeit eines 
Welterbe-Informationszentrums 
und eines Stadtgeschichtsmuseums 
noch einmal gezeigt: Zahlreiche 
Gebäude des Residenzensembles 
sind bislang nur von außen erleb-
bar. Ausstellungen werden es künf-
tig ermöglichen, die Geschichte des 
Residenzensembles auf vielfältige 
Weise erlebbar zu machen. �
www.schwerin.de

Manuela Schwesig und Bernd Nottebaum unterschreiben 
die Absichtserklärung.� Fotos: Journal eins

GRÜNES LICHT FÜR KULTUR
Stadt und Land wollen Stadtgeschichtsmuseum gemeinsam realisieren

Der Termin fand auf dem Schlachtermarkt statt, wo das 
Museum künftig seinen Platz haben soll.�
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An Angehörige von Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen richtet sich eine neue Selbsthilfegruppe, 
die unter dem Dach der Schweriner KISS etabliert werden soll. Das Gründungstreffen ist am 5. Mai um 
18.30 Uhr im Gruppenraum der Entgiftungsstation, Station 8/9 im Haus 11 der Helios-Kliniken Schwe-
rin geplant. „Lichtblick und Halt“ – der Name der Gruppe sagt bereits viel über ihren Zweck aus. Es soll 
ein geschützter Raum entstehen, der Angehörigen und nahestehenden Menschen von Erkrankten die 
Möglichkeit für Austausch, Entlastung, Selbstfürsorge und die Stärkung der eigenen Handlungsfähig-
keit gibt. Sie sind es, die oft im Schatten stehen und gleichzeitig die größte Last tragen. Zwischen Sorge, 
Verantwortung und dem Wunsch zu helfen, geraten viele an ihre eigenen Grenzen. Gefühle von Überfor-
derung, Ohnmacht und innerer Zerrissenheit sind dabei keine Seltenheit. Auch dies kann innerhalb der 
Runde thematisiert werden. Nach dem 5. Mai trifft sich die Gruppe wöchentlich zur gleichen Zeit am 
gleichen Ort. Wer dabei sein möchte, kann sich in der Kontakt- und Informationsstelle (KISS) für das 
Treffen anmelden – unter 0385 3924333 oder info@kiss-sn.de.�  

Inzwischen hat der dritte Jahrgang 
das Hebammenstudium an der 
Universität Rostock abgeschlos-
sen. 20 Absolventinnen dürfen 
nun den akademischen Grad eines 
„Bachelors of Science“ tragen.
Gesundheitsministerin Stefa-
nie Drese sieht hier auch einen 
kontinuierlichen Fortschritt der 
Hebammenausbildung in Me-
cklenburg-Vorpommern. Die 
Kombination aus fundiertem the-
oretischen Wissen und umfang-
reichen praktischen Erfahrungen 
in der Geburtshilfe werte den Be-
ruf weiter auf. �

Selbsthilfegruppe soll Angehörigen von Suchtkranken helfen

AUSTAUSCH UND SELBSTFÜRSORGE
GEBURTSHILFE

START IN EIN RAUCHFREIES LEBEN
Gesundheitliche Effekte sind schon kurze Zeit nach dem Aufhören groß

Endlich weg vom Glimmstengel: 
Das wünschen sich viele Raucher. 
Viele Raucher wissen aber auch, 
wie schwierig der Ausstieg aus der 
Sucht ist. Doch es ist zu schaffen – 
vor allem dann, wenn man sich gut 
vorbereitet und vorhandene Hilfen 
nutzt. „Rauchfrei im Mai“ ist ein 
bundesweiter Mitmachmonat, der 
unter anderem vom Bundesinstitut 
für Öffentliche Gesundheit und 
von der deutschen Krebshilfe orga-
nisiert wird. Denn zusammen mit 
anderen und mit gezielter Motivati-
on kann der Start in ein rauchfreies 
Leben klappen. 
Das Plus für die Gesundheit ist 
groß. Schon nach kurzer Zeit nor-
malisiert sich der Sauerstoffgehalt 
im Blut und auch der Geruchs- und 
Geschmackssinn funktionieren 
besser. Nach einige Monaten erholt 
sich zunehmend die Lunge: Die 
Kurzatmigkeit lässt nach und die 
Hustenanfälle, von denen viele 
Raucher heimgesucht werden, ver-

schwinden zunehmend. Von besse-
rer Atmung und mehr Sauerstoff 
im Blut profitiert wiederum das 
Herz. Die Gefahr von Blutgerinn-
seln sinkt, die Gefäße werden weni-
ger geschädigt, so dass das Risiko 

für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sinkt. 
Erste Effekte eines Rauchstopps 
sind schon nach wenigen Stunden 
zu bemerken, nach zehn rauch-
freien Jahren ist auch das Lungen-

krebs-Risiko deutlich gesunken. 
Allein diese Zahlen versprechen 
Motivation. Dennoch quälen sich 
viele Raucher neben den körper-
lichen Auswirkungen des Entzugs 
mit dem Abschwören liebgewon-
nener Gewohnheiten: die Zigarette 
als Auszeit im stressigen Alltag , das 
Nikotin als Belohnung und Stim-
mungsaufheller, die soziale Kom-
ponente der gemeinschaftlich ver-
brachten Raucherpause. 
Deshalb ist es beim Aufhören wich-
tig, „Rauch-Situationen“ zu meiden 
und neue Gewohnheiten zu schaf-
fen. Das kann anstelle der Zigarette 
vor der Bürotür ein zehnminütiger 
Spaziergang sein; überhaupt hilft 
Ablenkung durch Bewegung, wenn 
die Lust nach einer Zigarette stark 
ist. Je mehr Menschen vom beab-
sichtigten Rauchstopp wissen, um 
so besser: Es baut einen gesunden 
Druck von außen auf, denn schließ-
lich möchte niemand als Looser 
dastehen.�

Mit einer guten Vorbereitung und gezielter Motivation kann der Start in ein 
rauchfreies Leben gelingen.� Bild: KI-generiert von Adobe Firefly
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Sanitätshaus Kowsky

TROTZ EINSCHRÄNKUNG AUF ACHSE
Rollator, Rollstuhl, Scooter: Im Kaufland Parchim informiert Kowsky am 7. Mai zum Thema Mobilität
Ich fühle mich unsicher auf den 
Beinen – hilft da vielleicht ein 
Rollator? Wie passt der Elektro-
rollstuhl am besten ins Auto? Und 
was tue ich, wenn ich es nicht 
mehr schaffe, meinen Mann im 
Rollstuhl zu schieben? Es sind 
Fragen wie diese, die Hagen Dehl 
am 7. Mai in Parchim beantwor-
ten möchte. An diesem Datum 
lädt das Sanitätshaus Kowsky 
zwischen 10 und 17 Uhr zu einem 
Mobilitätstag in die Kaufland-
Einkaufspassage ein. Interessierte 
können sich dort informieren – 
und die Mobilitätshilfen selbst tes-
ten. Auch Fragen danach, welche 
Hilfsmittel die Krankenkasse be-
zahlt und welche „Aufstockung“ 
möglich ist, wird das Team am 
Stand beantworten. 
„Es gibt zum Beispiel tolle leich-
te Rollatoren, die sich gut zu-
sammenlegen lassen“, sagt Hagen 
Dehl. Vorstellen will er auch die 
leichten Elektrorollstühle, die 
ebenfalls faltbar sind und gut im 

Auto mitgenommen werden kön-
nen. 
Ein weiteres nützliches Hilfsmittel 
ist die elektrische Schiebehilfe, die 
am Rollstuhl nachgerüstet wer-
den kann und die der Kowsky-

Mitarbeiter vorstellen wird. Sie 
unterstützt bergauf und auf lan-
gen Strecken. „Meist sind ja der 
Ehepartner und die Kinder auch 
schon Rentner“, weiß Hagen Dehl. 
Und manchmal kann eine „Probe-

fahrt“ auch helfen, Hemmungen 
abzubauen – zum Beispiel, wenn 
es darum geht, einen Rollator zu 
nutzen. Der macht nämlich nicht 
alt, sondern mobil.
�

Einen ganzen „Fuhrpark“ wird Hagen Dehl am Mobilitätstag bei Kauf-
land in Parchim präsentieren.

KURZINFOS
SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Scooter- & Rollatortag 
07.05.26 von 9 - 17 Uhr

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Testen Sie 
verschiedene Modelle 

und nutzen Sie den 
Reparaturservice vor Ort.

Wo? Parchim,

 Kaufland-Markt 
Raiffeisen-Ring 4

Sanitätshaus Kowsky GmbH 
Buchholzallee 2 Parchim 
Telefon:  0 3 8 7 1  2 6 5 8 3 2

WENN DER RÜCKEN
STÄNDIG WEH TUT
Vom 4. bis 8. Mai sind Rückentage in Schwerin

Was tun bei Rückenschmerzen? 
Diese Frage stellen sich viele Ge-
plagte. Die Rückentage im Sani-
tätshaus Kowsky in Schwerin vom 
4. bis 8. Mai sind ein Angebot, 
Möglichkeiten zur Schmerzlinde-
rung kennen zu lernen und zu te-
sten. Orthopädie-Technikermeis
ter Torsten Lindig setzt dabei auf 
zwei Schwerpunkte: auf Schmerz-
linderung durch Kompression und 
auf Stabilisierung durch Entlas
tung. Dementsprechend werden er 
und seine Kollegen in dieser The-
menwoche Bandagen und Orthe-
sen vorstellen. Die Produkte kom-
men von dem Hersteller Össur, 
der zu den erfolgreichsten Orthe-
senherstellern der Welt gehört und 
über eine umfangreiche Expertise 
verfügt.
Ein Hilfsmittel ist zum Beispiel 
die „Miami LSO Light“ von Ös-
sur. Sie besteht aus einem Orthe-

sengurt mit einem integrierten 
Funktionspolster, der so genann-
ten Pelotte, und einem Seilzug-
mechanismus. Die Pelotte übt 
Druck auf bestimmte Bereiche des 
Rückens aus, was viele Menschen 
als schmerzlindernd empfinden. 
Zudem ermöglicht sie eine mode-
rate Stabilisierung der Lendenwir-
belsäule. Die Orthese ist flach und 
kann bequem unter der Kleidung 
getragen werden. Selbstverständ-
lich lässt sie sich individuell ein-
stellen. 
Wie – das erklärt Torsten Lindig 
gern bei den Rückentagen. Dann 
werden die Fachleute auch darü-
ber informieren, welche Indikati-
onen es für eine Orthese gibt und 
wann bereits eine Bandage hilft.
Wichtig ist, sich für die Rücken-
tage bei Kowsky in Schwerin 
anzumelden – unter der Telefon-
nummer 0385-646800.�
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ASB schockt: Das ist der Name ei-
ner Smartphone-App, die künftig 
in der Landeshauptstadt Schwerin 
sowie in den Landkreisen Ludwigs-
lust-Parchim und Nordwestmeck-
lenburg bei der Alarmierung von 
Ersthelfern eingesetzt wird. Damit 
führt die Region Westmecklenburg 
gemeinsam mit dem Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB) Mecklenburg-
Vorpommern ein neues System zur 
schnelleren Hilfe bei Herz-Kreis-
lauf-Stillständen ein. 
Entstehen soll durch die Kooperati-
on der Leitstelle Westmecklenburg 
und des ASB-Landesverbands ein 
flächendeckendes Ersthelfer-Sys-
tem zur Unterstützung der Laienre-
animation zwischen Elbe und Ost-
see. Ziel ist, die Überlebenschancen 
sowie die Möglichkeit einer voll-
ständigen Genesung nach einem 
Herz-Kreislauf-Stillstand deutlich 
zu verbessern. Allein in Westmeck-
lenburg gibt es jährlich rund 250 
Notfälle, bei denen ein solcher Ein-
satz lebensrettend sein kann.

Über die App können sich interes-
sierte Ersthelfer registrieren und 
nach erfolgreicher Prüfung eines 
niederschwelligen Qualifikations-
nachweises, beispielsweise eines 
Erste-Hilfe-Kurses, für Alarmie-
rungen freigeschaltet werden. Die 

Verwaltung und Qualifikation der 
Helfer übernimmt der ASB-Lan-
desverband.
Im Notfall alarmiert die Leitstelle 
zusätzlich zu Notarzt und Ret-
tungswagen gezielt registrierte 
Helfer in unmittelbarer Nähe des 

Einsatzortes. Diese können die 
Alarmierung direkt über die App 
annehmen und werden anschlie-
ßend zum Ort des Notfalls navi-
giert. Während des gesamten Ein-
satzes bleibt die Leitstelle als 
Ansprechpartner verfügbar. Darü-
ber hinaus sind in der App Stand-
orte von öffentlich zugänglichen 
Defibrillatoren hinterlegt, die so 
im Notfall schnell gefunden und 
eingesetzt werden können. Diese 
Liste wird ständig aktualisiert.
Ersthelfer können so die Zeit 
überbrücken, die bis zum Eintref-
fen des Notarztes vergeht. Gerade 
im ländlichen Bereich verstreichen 
oft wertvolle Minuten, bis der 
Rettungswagen da ist – und jede 
Minute ohne Wiederbelebungs-
maßnahmen senkt die Überle-
benswahrscheinlichkeit um etwa 
zehn Prozent. Jeder kann sich als 
Ersthelfer registrieren und im 
Ernstfall Leben retten – weitere 
Informationen gibt es unter  
www.asb-schockt.de.�  

ERSTHELFER PER APP ALARMIEREN
„ASB SCHOCKT“ startet in Westmecklenburg / Ziel: Zeit bis zum Eintreffen des Notarztes überbrücken

Bernd Nottebaum, Ruven Börger, Dr. Ernst Golde und Dr. Stephan Jakobi 
(v. l.) zum Start der App in Westmecklenburg.� Foto: Ulrike Auge

REGELMÄSSIG AUF
ZÖLIAKIE TESTEN
Wenn Autoimmunerkrankungen zusammentreffen

Menschen mit Typ-1-Diabetes 
sind häufiger von weiteren Au-
toimmunerkrankungen betrof-
fen. Eine davon ist die Zöliakie 
– eine chronische Erkrankung 
des Dünndarms, die oft lange un-
entdeckt bleibt.Darauf macht die  
gemeinnützige Organisation 
diabetesDE – Deutsche Diabe-
tes-Hilfe – aufmerksam. „Bei 
Kindern und Jugendlichen mit 
Typ-1-Diabetes sollten wir daher 
immer auch an Zöliakie denken. 
Die Erkrankung bleibt oft lange 
unentdeckt, weil die Beschwerden 
mild oder unspezifisch sind“, sagt 
Professor Dr. med. Andreas Neu 
von der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin am Universitäts-
klinikum Tübingen.
Zöliakie ist eine Autoimmuner-
krankung, bei der das Immun-
system auf das Getreideeiweiß 
Gluten reagiert. Dabei wird die 

Dünndarmschleimhaut geschä-
digt, sodass Nährstoffe nicht 
mehr richtig aufgenommen wer-
den können. Bei Menschen mit 
Typ-1-Diabetes kommt diese Er-
krankung häufiger vor als in der 
Allgemeinbevölkerung. Während 
weniger als ein Prozent der Bevöl-
kerung betroffen ist, sind es bei 
Typ-1-Diabetes etwa drei bis sechs 
Prozent. Typische Beschwerden 
wie Bauchschmerzen, Blähungen 
oder Durchfall treten nicht im-
mer auf. Häufig zeigen sich eher 
allgemeine Symptome wie Müdig-
keit, Leistungsschwäche oder Ge-
wichtsveränderungen. Die Folge: 
Die Erkrankung wird bei Men-
schen mit Typ-1-Diabetes oft spät 
erkannt. Dabei empfehlen Fach-
gesellschaften wie die Deutsche 
Diabetes Gesellschaft (DDG), re-
gelmäßig auf Zöliakie-spezifische 
Antikörper zu testen.�

ABSTAND VOM 
ALLTAG GEWINNEN
Zuschüsse für Familienauszeit noch verfügbar

Abstand vom Alltag gewinnen 
und neue Kraft tanken: Auch in 
diesem Jahr sind noch Zuschüsse 
für eine gemeinsame Familienaus-
zeit verfügbar. Auch die Rahmen-
bedingungen für Maßnahmen in 
dem Projekt sollen sich verbessern: 
Die Übernachtungspauschale für 
Familienbildungsmaßnahmen 

wird von 30 Euro auf 35 Euro pro 
Person und Übernachtung ange-
hoben. Dies solle laut Sozialmini-
sterin Stefanie Drese das Angebot 
sichern und die steigenden Kosten 
besser abbilden.
Möglich ist die Inanspruchnah-
me einer geförderten Familiener-
holung immer dann, wenn min-
destens eines der teilnehmenden 
Familienmitglieder Grundsi-
cherung/ Bürgergeld, Sozialhilfe, 
Wohngeld, den Kinderzuschlag 
und/oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz be-
zieht. Zudem muss mindestens ein 
mitreisendes und dem Haushalt 
angehörendes Kind jünger als 18 
Jahre sein. Familien müssen da-
rüber hinaus ihren gewöhnlichen 
Aufenthaltsort in Mecklenburg-
Vorpommern haben und sich bei 
einem Träger von Erholungsmaß-
nahmen anmelden. �

Relaxen in Rerik: Auch hier gibt es 
eine Familienferienstätte.
� Foto: Journal eins
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Jobs & Ausbildung

Job-Aktionstag ist in diesem Jahr 
am 27. August auf dem Markt in 
Schwerin – wer dabei sein möchte, 
kann sich dieses Datum schon ein-
mal vormerken. Das gilt sowohl für 
Unternehmen auf der Ausstellersei-
te, als auch für Fachkräfte, die ei-
nen Job in der Heimat suchen. 
Beide Seiten sollen an diesem Tag 
im Herzen von Schwerin zusam-
menkommen. Auch für künftige 
Azubis kann es sich lohnen, einen 
Besuch einzuplanen. Denn viele 
Firmen informieren bei dieser Ge-
legenheit auch über zu besetzende 
Ausbildungsplätze.
In den zurückliegenden Jahren 
stieß der Job-Aktionstag auf viel 
Interesse. Dieses Interesse können 
Unternehmen für sich nutzen und 
sich für den 27. August 2026 regis-
trieren – unter service@mv4you.de. 
Veranstalter des Job-Aktionstages 
ist die Unternehmensberatung der 
Wirtschaft (UdW) mit dem Job-
portal mv4you. Der Termin ist für 

Menschen interessant, die aktuell 
noch pendeln, aber gern in Wohn-
ortnähe arbeiten würden – genauso 
wie für diejenigen, die nur während 
des Sommerurlaubs in Schwerin zu 
Gast sind und sich vorstellen 
könnten, ganz hierzubleiben. 
Auch die ersten Programmpunkte 
für die diesjährige Auflage stehen 
bereits. So soll es analog zum ver-
gangenen Jahr eine Azubi-Lounge 
im Säulengebäude geben. Schüler 
können sich dort aufhalten und 
gleichzeitig mit Auszubildenden 
aus den Unternehmen ins Gespräch 
kommen. In Zusammenarbeit mit 
dem Digitalen Innovationszentrum 
Schwerin sind Vorträge geplant – 
zum Beispiel dazu, wie sich KI als 
Lernpartner einsetzen lässt und ei-
nen nachhaltigen Lernerfolg mög-
lich macht. Für einen Time Slot im 
Vortragsraum können Lehrer ihre 
Klassen bei Florian Buchholz unter 
buchholz@udw.de anmelden.�
www.mv4you.de

JOB-AKTIONSTAG AUF DEM MARKT
Save the Date: Anmeldungen für Aktion am 27. August sind bereits möglich

Volles Haus auf dem Markt: Beim Job-Aktionstag 2025 stimmten Wetter und 
Angebot.� Foto: mv4you

Die 50/50-Taxi-App ist da. Sie soll 
dazu beitragen, dass junge Leute 
das Auto nach Partynächten stehen 
lassen und mit dem Taxi nach Hau-
se fahren. Zusammen mit dem 
Landestaxiverband stellte Wirt-
schaftsminister Wolfgang Blank 
den Nachfolger des in MV lange 
bewährten 50/50-Tickets vor.
Das Prinzip ist das gleiche: Mit der 
neuen App können jungen Men-
schen von 16 bis 25 Jahren an Wo-
chenenden und Feiertagen von 20 
bis 8 Uhr für die Hälfte des Fahr-
preises mit dem Taxi fahren. Das 
Land Mecklenburg-Vorpommern 
übernimmt fünfzig Prozent des 
Fahrpreises. „Die neue MV-50/50-
Taxi-App kann helfen, schwere 
Unfälle von jungen Menschen zu 
verhindern“, so der Wirtschaftsmi-
nister. 
Er appellierte an Schüler, Lehrer 
und Eltern, das Angebot bekannt 
zu machen: „Sprecht über die Taxi-
App und helft so mit, dass das eige-
ne Auto in Partynächten stehen 

bleibt.“ „Ich freue mich sehr über 
das digitale Revival des bekannten 
50/50-Taxi-Tickets“, sagte Guido 
Sembach, Vorstandsvorsitzender 
des Landesverbands für das Taxi- 
und Mietwagengewerbe. „Wenn 
damit nur ein schlimmer Unfall 
verhindert wird, hat sich die Mühe 
mehr als gelohnt.“ Die App steht in 
den App-Stores zum Download be-
reit, Suchbegriff ist „MV 50 50 
Taxi“. 
Für das laufende Jahr stellt das 
Land Mecklenburg-Vorpommern 
60.000 Euro für Buchungen über 
die Taxi-App zur Verfügung. �
5050mv.de

NACH DER PARTY INS TAXI 
Neue 50/50-Taxi-App soll schwere Unfälle verhindern helfen

Werben für die neue 50/50-App: Guido Sembach, Wolfgang Blank 
und die beiden Botschafter der App.� Foto: Journal eins

RECHTZEITIG 
ANMELDEN
um euch einen 
Platz zu sichern

APP STORE PLAY STORE
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Mode / Essen & Trinken

Drei Jahre Ideen, Entwürfe und un-
zählige Stunden im Atelier führen 
zu einem Abend: Am 4. Juli wird 
der „Digital Garden“ im Herzen 
Schwerins erneut zur Bühne für 
junge Mode, kreative Visionen und 
große Emotionen.
Mit der NEWLOOK Vol. 14,  
präsentiert von der VR Bank Meck-
lenburg, lädt die Designschule 
Schwerin zur Abschlussmoden-
schau des Fachbereichs Modedesign 
ein – und setzt damit eines der kre-
ativen Highlights des Sommers.
Junge Mode. Neue Perspektiven.
Rund 100 Outfits werden über den 
Laufsteg getragen, jedes einzelne 
durchdacht, entworfen und selbst 
geschneidert. Das Publikum darf 
sich auf einen stimmungsvollen 
Abend mit Live-Musik, Tombola 
und jungen Talenten, die ihre kleine 
Zeitreise durch drei Jahre Ausbil-
dung an der Designschule präsen-
tieren. Das diesjährige Motto heißt 
„Advanced Style“.

Die NEWLOOK steht seit Jahren 
für weit mehr als den klassischen 
Laufsteg: Konzeption, Organisati-

on und Umsetzung liegen in den 
Händen der Auszubildenden selbst. 
Von Choreografie über Musik bis 

hin zu Styling und Ablaufplanung 
entsteht ein Gesamterlebnis, das 
zeigt, wie vielseitig und praxisnah 
die Ausbildung ist.
Unterstützt wird das Event auch 
2026 wieder von der VR Bank Me-
cklenburg, die sich seit Jahren für 
die Förderung junger kreativer Ta-
lente in der Region engagiert.
Jetzt Tickets sichern
Wer sich für Mode, Kreativität und 
junge Talente interessiert, sollte sich 
dieses Event nicht entgehen lassen. 
Die NEWLOOK ist mehr als eine 
Modenschau – sie ist ein Fest für 
alle Sinne.�

 Samstag, 4. Juli 2026
Ort: Digitalgarden, Marienplatz 
1–2, Schwerin
Einlass: 19 Uhr | 
Showbeginn: 20 Uhr
Tickets: 45 Euro inkl. Sekt
Vorverkauf: ab Mai bei Hugendu-
bel Schwerin & der Designschule 
Schwerin

NEW LOOK VOLLER EMOTIONEN
Save the Date: Am 4. Juli lädt die 14. Abschlussmodenschau der Designschule Schwerin ein

Auch in diesem Jahr präsentieren die Absolvent*innen des Fachbereichs  
Modedesign ihre Abschlusskollektion.� Fotos: Reimond Weding

Passend zum Start der Grillsaison 
hat die Mecklenburger Landpute 
neue Produkte im Sortiment. „Die 
Bratwurstschnecke ist mein per-
sönliches Highlight“, freut sich 
Geschäftsführer Armin Kremer 
über die gelungene Kreation. Ge-
schäftsführer Markus Oberheu ist 
von der neuen Marinade „Magic 
Kräuter“ begeistert: „Extrem  
lecker mit einem tollen Nachge-
schmack – Magie für den Gau-
men.“
 Ob daher auch der Name stammt, 
verrät er nicht. Fest steht aber: Mit 
den Bio Geflügel-Bratwurstschne-
cken erweitert die Mecklenburger 
Landpute aus Severin ihr regio-
nales Grillangebot 2026 um eine 
geschmackvolle Neuheit.
Das Angebot ergänzen Klassiker 
wie Bio Landputensteak, Bio Pu-
tengriller und Bio Chicken-Wings 
und Spezialitäten wie Bio Angus 
Weiderind, Duroc Schwein und 

Wild. Alles wird traditionell im  
familiengeführten Handwerksbe-
trieb hergestellt. Das Wild stammt 
aus Wäldern rund um Severin, Bio 
Angus Weiderinder und Duroc 
Schweine aus der Region.
Der Grill kann also glühen: „Klas-
siker wie Bratwurst und Steak ge-
hören einfach dazu, doch besonde-
re Spezialitäten sorgen für echte 
Genussmomente. 
Ein Tomahawk-Steak auf dem 
Grill erzeugt immer einen Wow-
Effekt“, sagt Geschäftsführer Ar-
min Kremer und ergänzt: „Gerade 
zur Grillsaison ist die neue Vielfalt 
der Mecklenburger Premium- 
Produkte eine optimale Mischung 
für jede Grillrunde.“
Grillprodukte und Bio Marinaden 
sind ab sofort in den Filialen in 
Schwerin, Wismar, Parchim und 
Severin, an den Marktwagen auf 
den Wochenmärkten sowie online 
unter Landpute.de erhältlich.�

NEUE KREATIONEN, 
BESTER GESCHMACK
Mecklenburger Landpute bestückt den Grill

Grillzeit!
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Energietag MV

Preisschwankungen auf dem Ener-
giemarkt bewegen aktuell viele  
Unternehmer. Wie mehr Unabhän-
gigkeit gelingen kann, will MVeffi-
zient, die Effizienzberatung der 
Landesenergie- und Klimaschutza-
gentur MV, am 28. April zwischen 
11 und 14 Uhr in Güstrow zeigen. 
Im Rahmen des EnergieTags MV 
ist dann ein Vor-Ort-Stammtisch 
zusammen mit der Stieblich Hal-
lenbau GmbH geplant. Das Unter-
nehmen setzt gemeinsam mit dem 
Fraunhofer-Institut das Projekt En-
ergy SYS um – mit dem Ziel, ener-
gieeffiziente und perspektivisch 
energieautarke Produktionshallen 
zu entwickeln. Die konsequente 
Nutzung erneuerbarer Energien 
und effizienter Prozesse im indus-
triellen Umfeld spielt dabei eine 
wichtige Rolle. Wie die Kombina-
tion aus beidem in der Praxis gut 
gelingen kann, erfahren Gäste bei 
dem Termin. Während einer Be-
triebsführung werden bereits um-

gesetzte Projekte vorgestellt: eine 
Dachphotovoltaik-Anlage und 
eine Photovoltaik-Freifläche, ein 
Windrad und ein Batteriespeicher. 
Auch die Analyse und Optimie-
rung des Energieverbrauchs sowie 
Überwachung und Auswertung 
spielen eine Rolle. Damit stellt 
MVeffizient an diesem Tag auch 

das eigene Angebot vor. Ziel der 
Beratung ist es, für Unternehmen 
Einsparpotenziale zu erschließen 
und über die Nutzung erneuerbarer 
Energien zu informieren – kosten-
los und neutral. Im vergangenen 
Jahr nutzten bereits rund 100 Un-
ternehmen dieses Angebot.
Dies verdeutlicht den kontinuier-

lich hohen Bedarf an individueller 
Beratung und konkreter Umset-
zungshilfe. Gleichzeitig ist der ak-
tive Beitrag zur Energiewende so 
auch einer zur Wirtschaftlichkeit: 
Energie ist für viele Unternehmen 
ein hoher Kostenfaktor, gleichzeitig 
liegt hier aber auch eine Chance.
Die Landesenergie- und Klima-
schutzagentur MV (LEKA MV), 
unter deren Dach das Beratungsan-
gebot MVeffizient steht, hat sich 
seit ihrer Gründung vor zehn Jah-
ren kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Die landeseigene Einrichtung 
knüpft ein Netzwerk, das Akteure 
der Energiewende zusammen-
bringt, Wissen an Entscheidungs-
träger vermittelt und zu Förder-
möglichkeiten berät.
Anmeldungen für den Vor-Ort-
Stammtisch in Güstrow sind unter 
www.mv-eff izient.de/energie- 
effizient-nutzen möglich, die Teil-
nahme ist kostenlos.�
www.mv-effizient.de

MEHR EFFIZIENZ FÜR MEHR ERFOLG
MVeffizient stellt bei Vor-Ort-Stammtisch in Güstrow am 28. April Beratungsangebot vor

Effizienzberater der LEKA MV beraten vor Ort zur effektiven Nutzung von 
Energie, um Einsparpotenziale aufzudenken.� Foto: Celien Graubaum
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Energietag MV

Erneuerbare Energien stehen im 
Fokus des Energietags Mecklen-
burg-Vorpommern am 25. April. 
An mehr als 40 Standorten im 
Land finden an diesem Sonnabend 
Aktionen statt, die die Energiewen-
de in der Anwendung zeigen und 
greifbar machen sollen – so auch in 
und um Schwerin.
Die Stadtwerke Schwerin haben 
noch parallel Grund zu feiern:  
ihren 35. Gründungstag. Dazu lädt 
der kommunale Versorger Besucher 
in die Pampower Straße 50 nach 
Schwerin-Süd ein. Dort am Heiz-
kraftwerk wartet nicht nur ein In-
formationsangebot zu Bioenergie 
und Energieeffizienz mit Füh-
rungen und exklusiven Einblicken, 
gleichzeitig wird es auch ein buntes 
Rahmenprogramm für die ganze 
Familie geben. Hüpfburg, Puppen-
theater und eine Lego-Challenge 
gehören dazu. Geöffnet ist am 25. 
April von 10 bis 16 Uhr.
Von der Bioenergie geht es weiter 

zur Erdwärme: Darauf wird der Fo-
kus in Neustadt-Glewe liegen. Zwi-
schen 10 und 16 Uhr sind Interes-
sierte in der Laascher Straße 30a 
eingeladen, sich in der Anlage der 

WEMAG über Geothermie zu in-
formieren. Die im Innern der Erde 
natürlich gespeicherte Wärme ist 
eine praktisch unerschöpfliche 
Energiequelle. Mit ihr lassen sich 

auf klimafreundliche Art Häuser 
heizen, Warmwasser aufbereiten 
und sogar Strom herstellen. Welche 
Technologien es dafür braucht und 
welches Potenzial in der Geother-
mie steckt, erfahren Besucher an 
diesem 25. April in Neustadt- 
Glewe. 
Windkraft und Solartechnik, For-
men der nachhaltigen Stadtent-
wicklung, E-Mobilität und der 
Einsatz von Wärmepumpen spielen 
an weiteren Standorten eine Rolle. 
Die Vielfalt erneuerbarer Energien 
ist in Mecklenburg-Vorpommern 
groß, überall im Land sind in den 
zurückliegenden Jahren interes-
sante Projekte entstanden, haben 
neue Wissenschafts- und For-
schungsinstitute eröffnet. Der 
Energietag MV ist insofern auch 
ein Angebot zur Diskussion und 
zum Erfahrungsaustausch, die ein-
zelnen Teilnehmer sind auf der 
Homepage zu finden.�
www.energietag-mv.de

WERBEN FÜR DIE ENERGIEWENDE
Energietag MV lädt am 25. April dazu ein, erneuerbare Energien in der Anwendung zu erleben

Geothermie: Wie es funktioniert, erfahren Besucher bei der WEMAG am Stand-
ort Neustadt-Glewe.� Foto: WEMAG/Stephan Rudolph-Kramer
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www.alpincenter.com

alpincenter Hamburg-Wittenburg
Zur Winterwelt 1, 19243 Wittenburg

KARTBAHN
1. MAI - 4. OKTOBER

Öffnungszeiten 
unter

Tel.: +49 (0)38852 234 - 100 | infocenter@alpincenter.com

Das Filmkunstfest MV hat sein 
Programm veröffentlicht: Gezeigt 
werden vom 5. bis 10. Mai 118 
Filme, darunter 14 Welt- und 18 
Deutschlandpremieren in vier 
Wettbewerben. Nicht zu vergessen 
sind die Hommage und die DEFA-
Reihe. „Das werden Armin-
Mueller-Stahl-Festspiele“ sagte der 
Künstlerische Leiter Volker Kufahl 
mit Blick auf den Ehrenpreisträger. 
Armin Mueller-Stahl sei ein Welt-
star, der für den Brückenschlag 
zwischen Kunst und Entertain-
ment stehe. Der heute 95-Jährige 
drehte zwischen 1955 und 2015 
rund 100 Filme. Neun davon kom-
men beim Filmkunstfest auf die 
Leinwand und sollen in der Retro-
spektive die Wandlungsfähigkeit 
des Ausnahmekünstlers zeigen. 
Armin Mueller-Stahl steht aber 
auch für den Brückenschlag zwi-
schen den Künsten. Er ist Maler, 
Musiker und Schriftsteller – das 
Konzert „Es gibt Tage...“ zeigt das 

beispielhaft. Zwei Ausstellungen 
erlauben außerdem einen Blick auf 
den bildenden Künstler: „Film, 
Farben, Formen“ ist bis 25. Mai im 
Schleswig-Holstein-Haus zu sehen.
„Zwischen den Bildern“ wird bis 
26. Mai im Staatlichen Museum 

gezeigt. Dr. Pirko Zinnow, Direk-
torin der Staatlichen Schlösser, 
Gärten und Kunstsammlungen 
MV, verspricht Spannung: „Wir fü-
gen die Bilder auf Staffeleien in un-
sere Ausstellung ein und kreieren so 
Dialoge.“ So werden Arbeiten 

Mueller-Stahls, der seine Lein-
wandrollen auch auf der Mallein-
wand reflektiert, im Ausstellungs-
raum „Prolog der Moderne“ in den 
Austausch mit Selbstporträts des 
Hofmalers Rudolf Suhrlandt und 
der Künstlerin Tina Bara treten. 
Über die einzelnen Ausstellungs-
räume verteilt sind zwölf Bilder zu 
sehen, darunter Auseinanderset-
zungen mit Rollen in „Die Flügel 
der Nacht“ und „Illuminati“. 
„Gleichzeitig ist es natürlich eine 
Einladung, auch unsere Sammlung 
neu zu rezipieren“, sagt Pirko Zin-
now mit Blick auf den besonderen 
Gast. Der Eintritt zu beiden Aus-
stellungen ist frei.
Fürs Filmkunstfest hat der Vorver-
kauf inzwischen begonnen. Besu-
cher können ihre Tickets vor Ort 
im Festivalkino Capitol und unter 
www.filmkunstfest.de bestellen – 
das gilt sowohl für Einzeltickets, als 
auch für Abo- und Dauerkarten.�
www.filmkunstfest.de

EINLADUNGEN ZUM DIALOG
Ausstellungen mit Bildern Armin Mueller-Stahls im Museum und im Schleswig-Holstein-Haus

Die Bilder von Armin Mueller-Stahl werden im Museum in den Kontext zur  
Ausstellung gesetzt.� Foto: Journal eins

MIT OSTERRÄTSEL 
ZUR BLÜTENPRACHT
Journal-eins-Leser in Rätsellaune
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Fett gedruckte Buchstaben auf-
schreiben und in die richtige Rei-
henfolge bringen – das war die Auf-
gabe beim Ostergewinnspiel und 
zahlreiche Leser schrieben das rich-
tige Lösungswort „Tulpen“ in ihre 
E-Mails. Nun hat das Los entschie-

den: Gabriele Peter, Kirch Jesar, 
Claudia Kaltenbach, Hagenow, 
und Birgit Klemm, Ventschow, 
können ihr Zuhause mit einer Blu-
menampel von BAUHAUS schmü-
cken. Viel Spaß beim Gießen und 
Genießen der Blütenpracht! �
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Freizeit

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen. 
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BIÖG-Hotline: 0800 137 27 00

Lizenzierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

APP INS GLÜCKAPP INS GLÜCK

Es rattert wieder in Mühlengeez: 
Die 8. Oldtimertage stehen am 9. 
und 10. Mai im Veranstaltungs-
kalender. An diesem Wochenende 
werden zahlreiche Autoveteranen 
und historische Zweiräder auf dem 
Messegelände in Mühlengeez er-
wartet. Besucher dürfen sich auf 
restaurierte Schätze vieler verschie-
dener Marken und Modelle freuen. 
Das lockt nicht nur eingefleischte 
Oldtimer-Fans, denn das Drum-
herum bietet Spaß für die ganze 
Familie.
So demonstriert zum Beispiel To-
bias Finck in seiner Motocross 
Freestyle-Show seine Flugkünste, 
während die Lütten im Verkehrs-
garten ihre Kenntnisse im Stra-
ßenverkehr unter Beweis stellen 
können. Fahrgeräte stehen für 
die Kinder bereit, es können aber 
auch gern eigene Fahr-, Laufräder 
und Gokarts mitgebracht werden.  

Neben der Ausstellung historischer 
Feuerwehrfahrzeuge sind am Sonn-
tag außerdem imposante US-Cars 
der East Coast Cruizers IG Ameri-
can Cars Rostock zu sehen. Geöff-
net ist am Sonnabend ab 9 und am 
Sonntag ab 10 Uhr.�
www.maz-oldtimertage.de

IN MÜHLENGEEZ 
DONNERN MOTOREN
Oldtimertage am 9. und 10. Mai

Zu sehen ist eine Motocross Free-
style-Show.� Foto: Hauptmann

Der 1. Mai ist als Datum für einen 
Familienausflug perfekt – um so 
mehr, weil an diesem Tag zahlreiche 
Veranstaltungen einladen. Eine 
ist das Familienfest auf dem Gol-
chener Hof bei Brüel. Hier wird es 
bunt und lustig – mit Hüpfburgen, 
Bungee-Trampolin und Ponyreiten. 
Karussell, Mitmachzirkus und ein 
Flohmarkt vervollständigen das 

Angebot und auch Clown Bandi 
wird zwischen 10 und 17 Uhr auf 
dem Festgelände unterwegs sein 
und Schabernack treiben. 
Auf gehts also zur Landpartie. 
Der Eintritt ist frei und während 
die Kleinen auf den Hüpfburgen 
toben, haben die Großen Zeit für 
Bratwurst, Kaffee und Kuchen. �
www.golchenerhof.de

GOLCHENER HOF 
LÄDT ZUR LANDPARTIE
Am 1. Mai ist Familienfest mit viel Kinderspaß

Ein Flohmarkt und mehr wartet am 1. Mai in Golchen.� Foto: Journal eins
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Ach, diese Kleider! Wenn beim 
Schlossfest am 13. Juni Damen in 
Reifröcken und Herren in Gehrö-
cken flanieren, liegt hinter Jutta 
Oettle schon viel Arbeit. Dann hat 
sie Westen geknöpft, Röcke ge-
schnürt und Mieder gehakt. Denn 
wer für Umzug und Zeitreise ins 
19. Jahrhundert die passende Gar-
derobe braucht, kommt zu ihr. 
Jutta Oettle gehört zum Vorstand 
des Schlossvereins und betreut des-
sen Fundus. Die meisten Mitglie-
der besitzen eigene Kleider, aber 
Nicht-Mitglieder brauchen häufig 
Unterstützung und bekommen ein 
Outfit geliehen. Dann zieht Jutta 
Oettle geduldig ein Kleidungsstück 
nach dem anderen von der Stange 
– so lange, bis eins sitzt. „Manch-
mal dauert die Anprobe zwei Stun-
den“, sagt sie und fügt lachend hin-
zu: „Nach Wünschen geht‘s hier 
nicht. Es wird genommen, was 
passt.“
Ohne Wünsche also, dafür mit An-
kleiderin: „Die Kleider lassen sich 
gar nicht allein anziehen, deshalb 
brauchten die Damen ja auch im-
mer eine Zofe“, sagt die Chef-An-
kleiderin des Schlossvereins. Sie ist 
inzwischen eine echte Spezialistin 
für die Mode des 19. Jahrhunderts 
und sorgt auch selbst dafür, dass 
zum Beispiel genügend Accessoires 
fürs Fest vorhanden sind. Das geht 
schon bei den Hüten los: „Zur Ball-
kleidung einer Dame gehörte eine 
Kappe, zur Alltagskleidung ein Hut 
oder eine Haube. Ohne Kopfbede-
ckung das Haus zu verlassen, galt 
als unanständig“, sagt Jutta Oettle. 
Eine Kappe bastelt sie dann schon 
mal aus Watte und Kaninchen-
draht, für Hüte werden ausgediente 
Strohhüte neu bezogen.
„Mir gefällt, dass ich hier meine 
Kreativität ausleben kann“, sagt die 
73-Jährige. Das gilt sowohl fürs 
Nähen als auch für andere Handar-
beitstechniken. Als begeisterte Nä-
herin ist sie auch bei den „Hofna-
deln“ innerhalb des Vereins aktiv, 
die Kleider nach historischem Vor-
bild anfertigen. In den Vorstand 
des Schlossvereins gelangte Jutta 
Oettle, weil sie „so praktisch veran-
lagt ist“. Dazu kam, dass die frühere 
Filialleiterin bei Fielmann durch 
ihren Job die halbe Stadt kannte. 

„Der erste Vereinsvorsitzende 
Heinz Schott war bei mir Kunde 
und hat mich geworben“, erinnert 
sie sich. Sie ist also Gründungsmit-
glied. Ihr eigenes Outfit: ein Rock 
mit bestickter Garibaldibluse und 
eine kleine Kappe, dazu selbst ge-
häkelte Handschuhe und ein aus 
China mitgebrachter Schirm. 
Da liegt eine Frage nah: Was hat 
sich denn im Vergleich zum 19. 
Jahrhundert heute in der Damen-
mode verbessert? „Alles!“, sagt Jutta 
Oettle sofort. Das geht schon beim 
Korsett los, das nötig war, um die 
schmale Taille der Frauen zu for-
men: „Probieren Sie das mal aus, da 
bekommen Sie Schnappatmung! 
Und es dauert eine Stunde, bis sich 
die inneren Organe einen neuen 
Platz gesucht haben.“
Es ist also nicht die Liebe zum Kor-
sett, sondern der Reiz der Zeitreise, 
der Jutta Oettles Engagement bei 
den Schlossfreunden befeuert. Seit 
sie Rentnerin ist, übernimmt sie 
deutlich mehr Aufgaben. Sie trägt 
dazu bei, Ideen zu verwirklichen – 
wie die der „lebenden Bilder“. Da-
bei stellen Menschen in histo-

rischen Kleidern bestimmte Szenen 
nach, sitzen zum Beispiel an einem 
Tisch und zelebrieren ein Picknick. 
Was einfach klingt, bedarf wieder 
genauer Überlegung – angefangen 
bei der Herausforderung, alte 
Tischdecken zu besorgen. Das 
übernimmt Jutta Oettle gern, gibt 
Projekte aber auch gern in andere 
Hände, wenn sie laufen. Zum Gut-
organisiert-sein gehört nämlich 
auch, dass man nicht immer alles 
selbst macht, sondern Aufgaben de-
legiert.
Und strukturiert. Der Fundus ist 
akribisch geordnet, dafür sorgt die 
Chefin in oft mühevoller Kleinar-
beit. Sie ist eine Frau der Tat – ein-
fach machen war schon ihre Devise 
im Arbeitsleben. Der Satz „Dafür 
bin nicht zuständig“ ist ihr ein 
Graus. Denn am Ende findet sich 
eigentlich immer eine Lösung. 
Schönster Lohn wie für alle aktiv 
Mitwirkenden ist es, wenn glück-
liche Besucher das Schlossfest ver-
lassen - auch wenn sie selbst dann 
fix und fertig ist. 
Die Schlossfreundin zieht aus ih-
rem Ehrenamt viel Inspiration. In 

ganz Europa waren Jutta Oettle 
und ihr Mann Dieter bereits mit 
dem Verein unterwegs. Es sind Bil-
dungsreisen, die auch zu anderen 
Schlössern führen und auch da-
durch weiß sie, wie schön das 
Schweriner ist. „Unser Schloss war 
für mich immer schon das Schloss 
schlechthin mit seinen Türmen 
und Kuppeln wie aus dem Mär-
chenbuch. Ich habe früher gar 
nicht verstanden, dass woanders 
auch Gebäude Schlösser genannt 
wurden, die für mich einfach nur 
Häuser waren.“
Die Zeitreise ins 19. Jahrhundert 
kann also wieder beginnen. Mehr 
als 30 Umzugsteilnehmer hat die 
Fundusverantwortliche in diesem 
Jahr bereits eingekleidet. Die mei-
sten Boxen für das Schlossfest im 
Juni sind schon jetzt gepackt, da 
sollte nichts schiefgehen. Und falls 
doch: Natürlich, sagt Jutta Oettle, 
gibt es einen Notfallkoffer mit 
Nähzeug für schnelle Ausbesse-
rungen. Und was heißt Nähzeug: 
„Das Allerwichtigste darin sind die 
Sicherheitsnadeln.“
 � Katja Haescher 

NIEMALS OHNE SICHERHEITSNADEL
Jutta Oettle hält beim Schlossfest alles rund um die Garderobe fest zusammen

Jutta Oettle im Fundus des Vereins: Hier ist alles eng und niedrig, aber dennoch gut sortiert.� Foto: Katja Haescher
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FILMKUNSTFEST MV

filmkunstfest.de

FILM
KUNST
FEST
 MECKLENBURG

 VORPOMMERN

 05.05.–10.05.26

 SCHWERIN

Das 35. Filmkunstfest MV knipst 
das Nordlicht an: Island ist in die-
sem Jahr Gastland und Besucher 
dürfen sich auf ein vielfältiges 
Film- und Kulturprogramm freu-
en. Dazu gehören „The Love That 
Remains“ von Hlynur Pálmason, 
der von Island als Beitrag für die 
Oscar-Verleihung eingereicht wur-
de und im Juni 2026 in die deut-
schen Kinos kommen soll,  genau-
so wie das Familiendrama „The 
Mountain“ von Ásthildur Kjar-
tansdóttir mit einer deutschen 
Erstaufführung. 
Ebenfalls im Programm: „Anorgas-
mia“ von Jon Einarsson Gustafs-
son. Als ein Vulkan ausbricht und 
alle Flüge gestrichen werden, be-
gegnen sich die gestrandeten Tou-
risten Sam und Naomi. In einem 
gestohlenen Auto machen sich die 
beiden auf eine Reise durch das is-
ländische Hochland. In dem Film 
„Odd Fish“ von Snævar Sölvason 
wiederum wird die Geschichte der 

Jugendfreunde Björn und Hjalti er-
zählt, die gemeinsam in einer klei-
nen Gemeinde in den nördlichen 
Westfjorden Islands ein beliebtes 
Fischrestaurant führen. Als sich 
die Chance ergibt, das Restaurant 
ganzjährig zu betreiben, offen-
bart Björn ein lange gehütetes  

Geheimnis, das die Freundschaft 
auf die Probe stellt.
Neben den aktuellen Produktionen 
gibt das Schweriner Festival einen 
Einblick in die jüngere Geschichte 
Islands – mit einem Filmvortrag 
über den Dokumentarfilmer Vigfús 
Sigurgeirsson. Er gehörte zu den 

ersten isländischen Filmemachern, 
die Dokumentarfilme über Island 
drehten und damit eine Nation auf 
der Suche nach Unabhängigkeit 
porträtierten. Nach der Gründung 
der Republik 1944 prägte er maß-
geblich die visuelle Darstellung des 
neu geschaffenen Präsidentenamtes 
und fungierte als dessen offizieller 
Fotograf. 
Das Rahmenprogramm widmet 
sich dem breiten Kulturangebot Is-
lands. Den musikalischen Auftakt 
macht am 4. Mai die isländische 
Band LÓN zum Pre-Opening auf 
dem Schweriner Markt. Sie beglei-
tet außerdem als Live-Act die Eröff-
nungsveranstaltung am Tag darauf 
im Capitol. Ebenfalls am 4. Mai 
liest der bekannte deutsch-islän-
dische Autor Kristof Magnusson 
auf Einladung der Buchhandlung 
Hugendubel aus seinem neuesten 
Roman „Die Reise ans Ende der 
Geschichte“.�
www.filmkunstfest.de

FESTIVAL KNIPST DAS NORDLICHT AN
Island ist Gastland des 35. Filmkunstfests Mecklenburg-Vorpommern

Die zweistündige Multimedia Live-Show „Island – zwischen Nordlichtern und 
Lava” ist am 10. Mai um 15 Uhr im Capitol zu sehen.� Foto: Sebastian & Maximilian Lehrke
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Am 12. Mai ist Tag der Pflege. 
Aus diesem Anlass wollen sich 
Auszubildende des Regionalen  
Beruflichen Bildungszentrums 
Schwerin, die den Beruf der Pfle-
gefachkraft erlernen, am Vormit-
tag  in der Marienplatz-Galerie 
präsentieren und für eine positive 
Wahrnehmung der Pflege werben.
Bei ihrem Besuch 2025 hatten die 
Schüler auf einer „Komplimen-
te-Wand“ viel Zuspruch erhalten. 
Die Möglichkeit, ein Statement 
zur Pflege abzugeben, haben Besu-
cher der Marienplatz-Galerie auch 
in diesem Jahr. Außerdem im Pro-
gramm: ein Pflegequiz, Teddy-Vi-
site, Blutdruck- und Pulskontrolle 
und Informationen zu Ausbil-
dungsmöglichkeiten.

WERBEN FÜR
GUTE PFLEGE

Das Filmkunstfest MV kommt in 
die Marienplatz-Galerie. In der er-
sten Etage des Einkaufszentrums 
entsteht in diesem Jahr das Büro der 
LEOfilms-Jugendredaktion des Fes
tivals. Dort wird das Team, beste-
hend aus zwölf Jugendlichen zwi-
schen 11 und 17 Jahren, begleitende 
Sendungen zum Filmkunstfest pro-
duzieren. 
Neugierige können durch die Schau-
fensterscheibe zuschauen, wenn die 
jungen Redakteure hier zum Bei-
spiel Regisseure und Schauspieler 
vor der Kamera befragen. Unter ih-
nen waren in der Vergangenheit 
schon echte Stars, wie zum Beispiel 
Katharina Thalbach und Franziska 
Troegner. „Von der wollten die jun-
gen Leute natürlich wissen, wie es 
bei den Dreharbeiten zu ,Charlie 
und die Schokoladenfabrik‘ mit 
Johnny Depp war“, erinnert sich To-
bias Neumann vom Träger „Sozial-
diakonische Arbeit – Evangelische 
Jugend“. Darüber hinaus spielen die 
Filme des Kinder- und Jugendfilm-
wettbewerbs in den produzierten 
Beiträgen eine große Rolle. Wäh-

rend die Jugendjury die Wettbe-
werbsbeiträge bewertet, entstehen in 
der Jugendredaktion zum Beispiel 
Kritiken zu den einzelnen Filmen.  
Fünf Sendungen, jede zwischen 15 
und 25 Minuten lang, füllen die 
jungen Medienmacher mit Inhalten. 
Zu sehen sind die Filme ab Juni auf 
den LEOfilms-Kanälen bei Insta-
gram und YouTube. 
Das Projekt LEOfilms in Kooperati-
on mit der Filmland MV, der So-

phie-Medienwerkstatt und der Ma-
dienanstalt MV hat 2025 den Medi-
enkompetenzpreis des Landes ge-
wonnen und darauf sind die Betei-
ligten zu Recht stolz. Viele Jugend-
liche sind  schon seit Jahren bei 
dem Projekt dabei – weil es so 
schön ist. 
In diesem Jahr sind fünf Filme im 
Wettbewerb, darunter die Komödie 
„Pferd am Stiel“ über den Trend-
sport Hobby Horsing. �

Plüschlöwe und Maskottchen LEO muss immer mit – viele Stars hatten ihn 
bereits im Arm.� Foto: Tobias Neumann

LEO-REDAKTION ON AIR
Jugendliche produzieren Filmkunstfest-Beiträge in der Marienplatz-Galerie

TRAUM VON DER GROSSEN BÜHNE
Casting-Agentur auf der Suche nach neuen Talenten in der Marienplatz-Galerie

Da war Mut gefragt: Wer an einem 
Sonnabend in einem vollen Ein-
kaufszentrum steht und ins Mikro-
fon singt, so dass es überall im Haus 
zu hören ist, der hat ihn. Die Mari-
enplatz-Galerie hatte zum Holly-
wood-Casting eingeladen – mit der 
Option, in einem neuen Weih-
nachtsfilm dabei zu sein. 
Dass die Teilnehmer ihre Komfort-
zone verlassen müssen, ist für Otto 
Nitschke von der Castingagentur 
ein Muss. Diesen Mut lobte der Ta-
lentscout auch – verbunden mit 
konstruktiver Kritik. Und für zwei 

Teilnehmer gab es sogar „Hausauf-
gaben“: Sie sollen bis zum nächsten 
Castingtermin in der Marienplatz-
Galerie drei Songs einstudieren und 
darbieten. Stimmt die Performance, 
könnten die beiden bald bei den 
Salzburger Festspielen dabei sein.
Voraussichtlich am 4. Oktober wer-
den Otto Nitschke und sein Team 
zum nächsten Mal in der Marien-
platz-Galerie zu Gast sein. Dann 
winkt wieder ein UFA-Casting und 
damit die Möglichkeit, eine Kom-
parsen- oder Kleindarstellerrolle in 
einer Fernsehserie zu ergattern.�  

Casting in der Marienplatz-Galerie: Diesmal ging es um den Auftritt in  
einem Weihnachtsfilm.� Foto: Journal eins
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Das war der Hammer: 250 Tänze-
rinnen und Tänzer waren im ver-
gangenen Jahr der Einladung zum 
Line-Dance-Flashmob in die  
Marienplatz-Galerie gefolgt. Auf 
allen Etagen bewegten sie sich zur 
Musik und machten aus dem Ein-
kaufscenter an diesem Tag einen 
Hotspot des Reihentanzes. 
An diese überwältigende Resonanz 
will das Organisationsteam um 
Daniela Lemmer-Helms in diesem 
Jahr anknüpfen. Termin ist der 8. 
Mai um 17.30 Uhr in der Marien-
platz-Galerie; mitmachen kann je-
der, der Spaß am Line Dance hat. 
Wer im Vorfeld Trainieren möch-

te: Auf der Playlist stehen die Titel 
„Everybody Dance“, „Heel to Ro-
deo“, „Hoedown“, „Love Potion 

666“ und „Yeah Whiskey“.
Anlass für die Aktion ist der Tag 
des Internationalen Line Dance 

Flashmobs. Dann tanzen weltweit 
Line Dancer zu den gleichen Me-
lodien und feiern dabei den Spaß 
an der Gemeinschaft. Gleichzeitig 
soll der öffentliche Auftritt in der 
Marienplatz-Galerie für ein Hob-
by werben, das das Zeug dazu hat, 
Generationen zu verbinden: Line 
Dance ist für jede Altersgruppe  
geeignet. 
Anmeldungen sind unter  
Fla shmob-Schwer in@gmx.de 
möglich; wer Fragen hat, kann sich 
unter der Nummer 0171-8060497 
an Daniela Lemmer-Helms wen-
den.�

Kinder, wie die Zeit vergeht: In die-
sem Jahr ist es bereits 15 Jahre her, 
dass sich die Türen der Marien-
platz-Galerie zum ersten Mal öff-
neten. Seit diesem Tag hat das Ein-
kaufszentrum einen festen Platz in 
der Einzelhandelslandschaft von 
Schwerin und das soll am 16. Mai 
gefeiert werden.

An diesem Sonnabend steckt das 
Haus voller Musik und Überra-
schungen. Danny Buller über-
nimmt von 12 bis 16 Uhr das Mi-
krofon. Der Schlagersänger hat 
zahlreiche Fans und versteht es, zu 
unterhalten. Unterhaltsam wird es 
auch für Kinder: Zwischen 11 und 
17 Uhr öffnet die Bastelstraße, au-
ßerdem können sich die Kleinen 
beim Kinderschminken bunte Ge-
sichter holen. 

Auch Mieter der Marienplatz-Gale-
rie werden sich mit Aktionen betei-
ligen. Der dm-Markt beispielsweise 
lässt das Glücksrad kreisen und hält 
tolle Preise bereit. Ein Bio-Koch der 
Drogeriemarkt-Kette wird auf der 
Bühne dabei sein, außerdem kön-
nen dort Torte, Kaffee und Tee ver-
kostet werden. Für die Kinder gibt 
es vor der dm-Filiale Glitzer- 
Tattoos, im Laden können Taschen 
kreativ bemalt werden.
Da macht das Einkaufen Spaß und 
zusätzlich gibt es an diesem Tag die 
Chance auf Gutscheingewinne. 
Wie? Das ist ganz einfach. Wer an 
diesem Tag im Wert von mindes
tens 5 Euro in der Marienplatz-Ga-
lerie einkauft, kann den Kassenbon 
am Gewinnstand vorlegen und eine 
Gewinnkarte ausfüllen. Die landet 
dann in der Losbox – und mit ein 
bisschen Glück winkt ein Gut-
scheingewinn.�

LINE DANCER LEGEN WIEDER LOS
Jeder kann mitmachen: Flashmob am 8. Mai soll Marienplatz-Galerie zum Beben bringen

GALERIE FEIERT
15. GEBURTSTAG
Musik und Unterhaltung am 16. Mai

Premiere 2025: In der Marienplatz-Galerie tanzten 250 Line Dancer auf 
mehreren Etagen.� Foto: Journal eins

GUTSCHEIN
GEWINNSPIEL

Teilnahme am 
Gewinnstand 
im Basement.

www.marienplatz-galerie.de

Aktionszeitraum   
16.05.2026

Gewinnauslosung
12.00 bis 16.00 Uhr 

zu jeder vollen Stunde

Sichert Euch die Chance auf einen 
von insgesamt 250 Gutscheinen!

MUSIK MIT DANNY BULLER
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Wasserski-Lift ZachunBeach, 
Am Badesee 1, 19230 Hoort, Neu Zachun

WASSERSKI-LIFT

ZACHUNBEACH

1. MAI - 3. OKTOBER
Öffnungszeiten 
unter

Tel.: +49 (0)38859 6010 | info@wasserskilift.de

„Wutschweiger“ heißt eine neue 
Produktion des Jungen Staatsthe-
aters Parchim. Konzipiert ist das 
Stück für Menschen ab 8 für die 
Probebühne der Kulturmühle Par-
chim – und auch für die Auffüh-
rung in Klassenzimmern. 
Zur Sprache kommt das Thema 
Armut: „Willkommen im Club. 
Im ‚Du sitzt in der Scheiße-Club‘.“ 
So begrüßt Sammy 

den neuen Jungen Ebenezer auf der 
Straße in einem düsteren Wohn-
viertel. Ebenezer war gezwungen, 
mit seinen Eltern in das armselige 
Hochhaus umzuziehen, wo Sam-
my auch wohnt. „Es ist nur für eine 
kurze Zeit“, hat sein Vater gesagt, 
aber darüber lacht Sammy. „Das 
hat mein Vater auch gesagt.“
Die Kinder erzählen einander ihre 
Geschichte: Eltern mit immer mehr 
Problemen, Entlassung, Zahlungs-
aufforderungen, Krach und Tränen. 
Als klar wird, dass Sammy und 
Ebenezer nicht mit auf Klassenfahrt 
kommen können, reagieren die Kin-
der zunächst mit Schmerz und Wut. 
Aber dann fassen sie den Entschluss, 
von nun an in der Schule nicht mehr 
zu sprechen.
Nächste Aufführung: 29. April, 10 
Uhr, Kulturmühle Parchim�  
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

WEGEN ARMUT  
AUSGESCHLOSSEN
„Wutschweiger“ ist neues Stück für Menschen ab 8

50 Jahre ENGERLING- Jubiläumstour
Konzert (RockBlues von Mama Wilson bis zu den Stones)
19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

FR
24.04.

Infotag an der Designschule Schwerin
Präsentationen, Workshops & Inos rund ums Studium
12 - 16 Uhr, Designschule Schwerin (Bergstraße 38)

SA
25.04.

EnergieTag MV 2026
Aktionen/Angebote rund ums Thema Erneuerbare Energien
Zeiten und Orte unter www.energietag-mv.de abrufbar

SA
25.04.

„Adini“ - Prinzessin Alexandrine von Preußen
Vortrag von Rudolf Scharmann
18 Uhr, Schloss Ludwigslust

FR
24.04.

NightWash
Stand-Up Comedy
20 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

FR
24.04.

DeepOnTrack 6.0
umgebaute bzw. modifizierte Fahrzeuge und Mopeds
17 - 22 Uhr, Rennbahnweg Ludwigslust

SA
25.04.

2. Parchimer Buch- und Comicmesse
Aussteller,Lesungen, Workshops & Cosplay Wettbewerb 
10 - 18 Uhr, So. 10 - 16 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
25.04.

Falsche Schlange
Schwarze Komödie von Alan Ayckbourn
19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim

SA
25.04.

Flohmarkt und Oldtimertreffen
Antiquitäten, Kunsthandwerk, Kuriositäten & Automobile
9 - 18 Uhr, Gut Schwechow

SO
26.04.

70 Jahre Zoo Schwerin 
Eintritt nur 70 Cent
ab 9 Uhr, Zoo Schwerin

FR
24.04.

Flottenparade
Traditionelle Ausfahrt zum Start in den Sommerfahrplan
13.30 Uhr, Weisse Flotte Schwerin (Schlossnalger - Werderstraße 140)

SA
25.04.

Goldenstädt Flohmarkt
bunte Auswahl an Trödel, Kleidung, Büchern uvm.
10 - 16 Uhr, Sportplatz Goldenstädt

SO
26.04.

Anton Ohmstede und Elisabeth  

Nekola spielen Ebenezer und  

Sammy.� Foto: Silke Winkler

Oberbürgermeisterwahl in Wismar
Stichwahl
8 - 18 Uhr, In deinem Wahllokal, Hansestadt Wismar

SO
26.04.

Cordula Sratmann & Michel Abdollahi
3. Parchimer Literaturtage (Nachholtermin - neue Tickets)
19 Uhr, Solitär II, Putlitzer Straße 25, 19370 Parchim

DI
28.04.

„In den Frühling mit flotten Rhythmen“
Benefizkonzert mit d. Heeresmusikkorps Neubrandenburg
19.15 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

DI
28.04.

Dirk Zöllner & Julian Wolf – Betreutes Musizieren
Konzert
20 Uhr, KlangWert/werk3 Schwerin

FR
24.04.

Dirk Audehm in concert: Ein Koffer voller Cover
Konzert begleitet von Thomas Möckel und Hannes Richter
20 Uhr, KlangWert/werk3

SA
25.04.
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In einer Lesung in der Stadtbi-
bliothek Wismar setzt sich die 
Illustratorin Christa Unzner am 
11. Mai um 19 Uhr mit Erleb-
nissen ihrer Mutter auseinander. 
Die Tagebuchaufzeichnungen 
der 18-jährigen Thea berichten 
von den letzten Wochen und 
Monaten des Zweiten Welt-
krieges, die sie auf einem Gut 
im Norden Brandenburgs ver-
brachte. Vom Näherkommen der 
Alliierten und der Roten Armee, 
vom Aufruf zum Volkssturm, 
der in ihr Grauen und Entset-
zen auslöst, von ihrer Flucht auf 
dem Treck und ihrer Rückkehr 
durch das zerstörte Berlin nach 
Hause. Ihre Aufzeichnungen sind 
von frappierender Authentizität, 
denn Thea schrieb, wo sie ging 
und stand, von ihren Gedanken 
und Ängsten, teils von schwärme-
rischen Mädchenträumen begleitet, 

teils journalistisch präzise. Christa 
Unzner schuf nach den Erlebnissen 
eine Graphic Novel mit dem Titel 
„Thea. Tagebuch“ und setzt sich 
darin in einen fiktiven Dialog mit 
ihrer 18-jährigen Mutter. Diesen 
Dialog setzt sie in Wismar mit einer 
szenischen Lesung um.�
www.wismar.de

IM FIKTIVEN DIALOG 
MIT DER MUTTER
Christa Unzner hat Fluchterlebnisse illustriert

Christa Unzner wird in Wismar 

eine emotionale Lesung gestalten.

� Foto: Christa Unzner/privat

Familienfest auf dem Golchener Hof
 buntes Programm mit Ponyreiten, Hüpfburgen uvm.

10 - 17 Uhr, Golchener Hof

FR
01.05.

Bobby-Car-Rennen „Mühlenberg Cup“
 Wettrennen auf Bobby-Cars (Anmeldung vor Ort bis 13 Uhr)

14 - 17 Uhr, Mühlenbergstraße, 19288 Kummer

FR
01.05.

Maibaumaufstellen
Festumzug, Maibaumaufstellen, Frühshoppen & Programm

ab 10.30 Uhr, Marktplatz Zarrentin

FR
01.05.

Großer Pflanzen- und Topftag
 Pflanzen für Haus und Hof, Keramik, Speis & Trank

10 - 18 Uhr, Am Gutshaus Lenzen

FR
01.05.

22. Landesrapsblütenfest MV 
 Händler, Schausteller, Party, Festumzug & Programm

ab 20 Uhr, Sa. + So. ab 10 Uhr, Marktplatz Sternberg

FR
01.05.

Antik- und Flohmarkt
Antik- und Trödel, Neuware

ab 8 Uhr, auch am So. 03.05., Schlosswall - Insel Poel, Kirchdorf

SA
02.05.

1. Mai
10 bis 17 Uhr

ROSTOCK/STERNBERG

Eintritt

frei

# Hüpfburgen # Bungee Trampolin

# Mitmachzirkus # Pony reiten

# Karussell # Flohmarkt # Clown Bandi

Familienfest
auf dem 

Golchener Hof

Schlossfestspiele Schwerin
28. Mai bis 19. Juli 2026

Karten: 0385 53 00-123
www.schlossfestspiele-schwerin.de

MeckProms
Picknickkonzert  

mit der Mecklenburgischen
Staatskapelle Schwerin 

Freilichtbühne Schwerin 
14. Juli 2026

Klingendes Welterbe
Schlosskonzert

mit der Mecklenburgischen
Staatskapelle Schwerin 

Schlossinnenhof 
18. Juli 2026

Die  
Dreigroschenoper

von Bertolt Brecht (Text) und  
Kurt Weill (Musik) unter Mitarbeit 

von Elisabeth Hauptmann
Theaterzelt am Küchengarten

ab 19. Juni 2026

Ballettgala:  
Connexion #5

Die internationale Ballettwelt  
kommt nach Schwerin

Theaterzelt am Küchengarten
ab 28. Mai 2026

Krawall in’n  
Häuhnerstall

Rockrevue von Sandra Keck 
Freilichtmuseum für  

Volkskunde Schwerin-Mueß
ab 18. Juni 2026

Viele Stimmen –  
ein Klang!
Familienkonzert

mit der Mecklenburgischen
Staatskapelle Schwerin 

Schlossinnenhof
19. Juli 2026

ab 7

Tanz in den Mai
Mega-Party auf drei beheizten Floors mit sieben DJs 

ab 20 Uhr, neddelrad Banzkow

DO
30.04.

Sweeny Todd (Zum letzten Mal in dieser Spielzeit)
Musical-Thriller

17 Uhr, Theaterzelt Schwerin

FR
01.05.

Sandburgenwettbewerb in Wohlenberg
Start der Strandsaison

ab 11 Uhr, Wohlenberger Strand

SA
02.05.
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Literatur, Kreativität und Stadtge-
schichte: Das alles soll sich verbin-
den, wenn in Parchim am 25. und 
26. April die 2. Buch- und Co-
micmesse in die Stadthalle einlädt. 
Nach dem erfolgreichen Auftakt 
im Vorjahr unterstreicht sie 2026 
an gleich zwei Tagen als Teil der 
Jubiläumsfeierlichkeiten „800 Jah-
re Parchim“ die kulturelle Vielfalt 

der Stadt. 70 Aussteller wollen ihre 
Werke präsentieren und zum Aus-
tausch einladen. Besucher können 
neue Literatur verschiedener Genres 
entdecken und Bücher signieren las-
sen. Ein Rahmenprogramm mit Bil-
derbuchkino, Lesungen, Workshops 
und einer Actionbound-Stempel-
rallye kommt dazu, außerdem ein 
Cosplay-Wettbewerb, bei dem die 
kreativsten Kostüme prämiert wer-
den. Eine professionelle Fotografin 
wird für bleibende Erinnerungen 
sorgen. Geöffnet ist Samstag von 10 
bis 18 Uhr und Sonntag von 10 bis 
16 Uhr, Kinder, Jugendliche bis 18 
Jahre und kostümierte Besucher ha-
ben freien Eintritt.
Im Rahmen des Stadtjubiläums 
erhält die Messe zusätzliche Pro-
grammpunkte: die 800-Jahre- 
Ausstellung des Heimatbundes 
Parchim und der Stadtbibliothek.�
www.parchim.de

Der Auftakt 2025 zog zahlreiche 

Besucher an.� Foto: Axel Schott

BUNTES ZWISCHEN 
COMIC UND COSPLAY 
Parchim lädt zur 2. Buch- und Comicmesse

CHAKA – The Music of Chaka Khan
Musikshow
20 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

FR
08.05.

Wladimir Kaminer - Die Kaminer Show
Live-Lese-Performance mit Humor
19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SA
09.05.

One Moment In Time - The Whitney Houston Story
Tribute Konzert 
20 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

FR
08.05.

7. VeloLust | Fahrradausfahrt ins Grüne
35 / 20 km Radtour für alle Generationen
Start: 10 Uhr vor dem Rathausvorplatz Ludwigslust, Ziel: ca. 14 Uhr

SA
09.05.

Ein britischer Frühling
Festkonzert zur Eröffnung des neuen Kulturraumes
17 Uhr, St.-Marien-Kirche Parchim

SA
09.05.

Antik- und Flohmarkt
Antik- und Trödel, Neuware
ab 8 Uhr, auch am So. 10.05., Festplatz am Ploggensee Grevesmühlen

SA
09.05.

Oldtimertage Mühlengeez
Oldtimerausstellung und buntes Familienprogramm
Sa. ab 9.00 Uhr, So. ab 10 Uhr, Messegelände in Mühlengeez

SA
09.05.

SAMSTAG, 30.05.2026 | 20.30 UHR

Ständig gibt es Konflikte, die Welt ist unruhig geworden. 
Wie soll man da die nächste Familienfeier überstehen 
oder die Tagesschau ohne explodierenden Puls schauen? 
Lara Ermer rät: Bitte nicht den Kopf in den Sand stecken, 
sondern mit voller Kraft voraus in den nächsten Streit 
starten! In „Alle gegen Alle“ bekommen wir Totschlag-
argumente und psychologische Fakten an die Hand, die 
helfen, gelassener durchs Leben zu gehen. | Eintritt: 25 €

»ALLE GEGEN ALLE«
Lara Ermer

Fo
to

:  
©
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n 

R
up
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rt

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de

Kartenverkauf auch bei Reservix

„Urlaub vom Gehirn“
Kabarett der Leipziger Pfeffermühle
19.30 Uhr, Festsaal Boltenhagen

DO
07.05.

Theater im PAHLHUUS „Der Froschkönig“
Theaterstück / Puppenspiel für Kinder ab 4 Jahren
15.30 Uhr, Paalhuus, Zarrentin am Schaalsee

MI
06.05.

Frühlingserwachen am Dassower See
Livemusik, Tapas und Tanzen
ab 18 Uhr, Dornbuschhalle Dassow

SA
02.05.

Matze Knop – Spitzenreiter
Comedy
19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SA
02.05.

Biosphäre-Schaalsee-Markt
regionale Lebensmittel und Kunsthandwerk 
10 - 16 Uhr, Paalhuus, Zarrentin am Schaalsee

SO
03.05.

Blasorchester Nordwestmecklenburg
Konzert - Blasmusik
11 Uhr, Kurpark Boltenhagen

SO
03.05.

Öffentliche Familienführung
Schlossrundgang für die ganze Familie mit Verkleidung
13.30 Uhr, Schloss Ludwigslust (ab 5 Jahren geeignet)

SO
03.05.

Die Westernhagen- Show
Konzert im Rahmen des Landesrapsblütenfestes
15 Uhr, Marktplatz Sternberg

SO
03.05.

Landespolizeiorchester M-V
Konzert
15 Uhr, Kurpark Boltenhagen

SO
03.05.

„Magnolia Duet“ & Lichtillumination
Abschlusskonzert des Rapsblütenfestes mit Lichtershow
17 Uhr, Kirche „St. Maria & St. Nikolaus“Sternberg

SO
03.05.
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EIN EVENT FÜR DIE GANZE FAMILIE

OLDTIMERTAGE
MÜHLENGEEZ

09.+10.05.2026

Sa   9 − 17 Uhr • So 10 − 17 Uhr

maz-oldtimertage.de

MIT TOBIAS FINCK

SAMSTAG: BAUER KORL LIVE!

Frühlingsmarkt Gadebusch
Alles rund um Haus, Hof und Garten

11 - 16 Uhr, Museumsanlage Gadebusch

SO
10.05.

Maximilian Arland & Bauer Korl
Muttertagskonzert 
14 Uhr, Golchener Hof

SO
10.05.

One Moment In Time - The Whitney Houston Story
Tribute Konzert 

19 Uhr,Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SO
10.05.

Handwerkermarkt
Präsentation Gewerke des frühen Mittelalters

11 - 16 Uhr, Archäologisches Museum Groß Raden

DO
14.05.

Sommererwachen
Herrentagstreff mit Bierwagen & Bratwurst

10 - 18 Uhr, auf dem Schlachtermarkt Schwerin

DO
14.05.

15 Jahre Marienplatz-Galerie Schwerin
Livemusik, Bastelstraße, Kinderschminken & Aktionen

ab 11 Uhr, Marienplatz-Galerie Schwerin

SA
16.05.

Lotta Laut und Lisa Leise
Krümelbühne - für die Allerkleinsten (1,5 – 4 Jahre)

11.30 Uhr, Staatliches Museum Schwerin

SO
10.05.

Mit Dudelsack, Treckfidel und Knochenflöte
öffentliches Wandelkonzert mit Ralf Gehler)
15 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß Schwerin

SO
10.05.

228. Historischer Abend in der Schleifmühle
Jürgen Borchert Abend mit Dr. Schwichtenberg 

16 Uhr, Schleifmühle Schwerin

DI
12.05.

Willkommen im Reich der Phan-
tasie: Cavalluna ist am 25. und 26. 
April in der Stadthalle Rostock zu 
Gast und öffnet das „Tor zur An-
derswelt“. Das ist der Titel der 
aktuellen Show, die die mystische 
Geschichte der Zauberin Meerin 
erzählt. Nachdem diese von ih-
rem Volk verstoßen wird, muss 
sie sich gegen düstere Mächte zur 
Wehr setzen und auch eigene in-
nere Schatten besiegen. Denn nur 
so kann sie verloren gegangene 
Macht zurückbringen. 
Das spannende Abenteuer zieht das 
Publikum von der ersten Sekunde 
an in seinen Bann. Wird Meerin es 
schaffen, das Tor zur Anderswelt zu 
durchschreiten und das Schicksal 
noch einmal wenden können?
Mit einzigartigen Schaubildern 
und wunderschönen Pferden wird 
die Geschichte zum Leben erweckt. 
Majestätische Friesen, elegante 

Lusitanos und niedliche Mi-
niponys begeistern in der Arena. 
Und Cavalluna ist mehr als eine 
Pferdeshow: Es ist ein Erlebnis für 
die ganze Familie, das jung und alt 
für ein paar Stunden mitnimmt 
auf eine magische Reise. Termine 
sind am 25. April um 14 und 19 
Uhr und am 26. April um 13 und  
17.30 Uhr.�
www.cavalluna.com

Eine faszinierende Show – nicht nur für Pferdefreunde� Foto: Cavalluna

WILLKOMMEN IM 
REICH DER PHANTASIE 
Cavalluna am 25. und 26. April in Rostock zu Gast
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WISMAR

Die traditionelle kleine Küstenfi-
scherei ist in die Liste des Immateri-
ellen Kulturerbes aufgenommen 
worden. Es war ein langer Weg, 
doch jede Mühe der vergangenen 
acht Jahre hat sich gelohnt. Darüber 
ist sich die Arbeitsgruppe, die aus 
fünf Fischereifachleuten rund um 
Museologin und Initiatorin Antje 
Hückstädt gebildet wurde, einig. 
In der Küstenfischerei, die typisch 
für küstennahe Gewässer wie Ostsee 
und Bodden ist, kommen kleine 
Boote und überwiegend ortsfeste 
Fanggeräte wie Reusen zum Einsatz. 
Das Handwerk erfordert ein um-
fangreiches, vor allem mündlich 
überliefertes Wissen über Fischarten 
und Techniken, die angepasst an na-
türliche Bedingungen sowie jahres-
zeitliche Abläufe angewandt werden 
und so zu einer nachhaltigen Nut-
zung mariner Lebensräume beitra-
gen.
Die Aufnahme in die Kulturerbe
liste soll zur besseren Sichtbarkeit 

einer Jahrtausende alten Kultur bei-
tragen und deren Erhalt unterstüt-
zen. Für die Eintragung erarbeitete 
das Team zunächst einen Erhe-
bungsbogen, der im Anschluss von 
den Fischern ausgefüllt wurde. Da-
raus ergab sich ein Überblick der 
quantitativen und qualitativen Situ-

ation der Küstenfischerei. Darauf 
basierend entstand der umfang-
reiche Antrag, an dem unter ande-
rem ein Fischerei-Historiker und 
eine Meeresbiologin mitarbeiteten – 
mit Erfolg. Am 27. März dieses Jah-
res wurde die „Traditionelle Kleine 
Küstenfischerei“ als Immaterielles 

Kulturerbe anerkannt und in das 
bundesweite Verzeichnis aufgenom-
men. Damit ist sie eine von insge-
samt 13 der 173 eingetragenen Kul-
turformen, die aus Mecklenburg- 
Vorpommern stammen. Ein wei-
teres Beispiel für eine lebendige Tra-
dition ist die des Martensmanns, der 
alljährlich seinen Weg von Lübeck 
nach Schwerin zurücklegt, um ein 
Fass Wein zu bringen. Seine An-
kunft wird mit dem Anstich des 
1991 eigens dafür gefertigten Wein-
fasses im Rahmen eines Volksfestes 
zelebriert. 
Auch die Vielfalt des Sagenerzählens 
steht auf der Erbeliste. Die Tradition 
wird von mehreren Vereinen im 
Land gepflegt. Rund 50.000 dieser 
Geschichten soll es in Mecklenburg-
Vorpommern geben. Der Bezug zu 
real existierenden Orten im Land 
macht die zumeist mündlich über-
lieferten Geschichten besonders 
spannend. �
www.unesco.de

HANDWERK MIT TRADITION 
Die traditionelle kleine Küstenfischerei schafft es auf Unesco-Liste des Immateriellen Kulturerbes

Traditionelle Kleine Küstenfischerei an der Ostseeküste und in den Bodden- 
gewässern Mecklenburg-Vorpommerns� Foto: unesco.de

Bis zum 23. Juli ist im St.-Marien-
Kirchturm in Wismar täglich die 
Ausstellung „Spurwechsel“ zu se-
hen. Die vier Lüneburger Künstle-
rinnen Elisabeth Bohlen, Gabriele 
Klippstein, Gisela Milse und Beate 
Schmegel haben sich intensiv mit 
dem Thema auseinandergesetzt 
und zeigen Papierarbeiten, Male-
reien, Skulpturen und Fotografien. 

Es sind Arbeiten, die einladen, den 
Wandel zu entdecken. Die Aus-
stellung soll ein Feld des Spürens 
öffnen – einen Ort, an dem sich 
Inhalte nicht aufdrängen, Verän-
derung zur Kunst wird und jedes 
Werk ein Stück Zukunft zeichnet. 
Geöffnet ist täglich von 10 bis 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei.�  
www.wismar.de

Die Ausstellung ist bis 23. Juli zu sehen.� Fotos: Beate Schmegel

NEUE AUSSTELLUNG 
IM KIRCHTURM
„Spurwechsel“ bis 23. Juli in St. Marien

Der Widerstand von Frauen gegen 
den Nationalsozialismus war mu-
tig, vielfältig, risikoreich – und ist 
doch heute fast vergessen. Daran 
wollen die „Omas gegen Rechts“ in 
Wismar etwas ändern – mit der 
Ausstellung „Damals Heute Hier“. 
Bis zum 31. Mai zeigen 22 Schau-
fenster in Wismar 22 Frauen des 
Widerstands. Die „Omas gegen 
Rechts“ haben der vom Evange-
lischen Presseverband Bayern kura-
tierten Ausstellung widerständige 
Frauen aus MV zur Seite gestellt. 
QR-Codes auf den Plakaten führen 
in einen digitalen Ausstellungsbe-
reich. Ein Veranstaltungspro-
gramm mit Gesprächen, Filmen 
und Lesungen kommt dazu.
„Aug in Aug mit Himmler“ ist zum 
Beispiel der Titel eines Films, der 
den Widerstand von Lina Haag 
zeigt. Zu sehen ist die Dokumenta-
tion am 28. April um 19 Uhr im 
Kulturwohnzimmer in der Bohr-

straße 13. Ein Ausstellungsge-
spräch am 4. Mai um 18.30 Uhr im 
Keramikladen von Anne Jahn in 
der Breiten Straße 20 widmet sich 
Cato Bontjes von Beek, die im Al-
ter von 22 Jahren in Berlin-Plöt-
zensee hingerichtet wurde. Am 10. 
Mai ist die Bücherverbrennung 
vom Mai 1933 Thema im Garten 
der ijgd und des Vereins Kultur-
mühle. „Erst brannten die Bücher, 
dann Menschen“ ist Titel einer  
Lesung, die um 15 Uhr beginnt.
Wie sah der Widerstand damals 
aus? Frauen wehrten sich gegen 
Unrecht und Unterdrückung, hal-
fen Verfolgten, organisierten Fluch-
ten oder beschafften gefälschte Pa-
piere. Sie verbreiteten Flugblätter 
und unterstützten Widerstandsak-
tionen. Einige wurden in Konzen-
trationslager verschleppt – nicht 
wenige bezahlten ihren Mut mit 
dem Leben.�
www.wismar.de

FRAUEN IM
WIDERSTAND
Wismarer Schaufensterausstellung thematisiert Mut
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NORDWESTMECKLENBURG

Im Minimare-Entdeckerpark in 
Kalkhorst bei Dassow ist ein mo-
dernes Multifunktionsgebäude ent-
standen. Damit kann das touris
tische Angebot der Gemeinde jetzt 
erweitert und ganzjährig noch  
attraktiver gestaltet werden. 
„Mit solchen gezielten Investiti-

onen erhöhen wir die Wettbewerbs-
fähigkeit der Region, schaffen zu-
sätzliche Wertschöpfung und 
sichern Beschäftigung in unserem 
Land“, sagte Jochen Schulte, 
Staatssekretär im Wirtschaftsminis
terium, bei der Eröffnung. So flos-
sen Fördermittel in Höhe von rund 

4,3 Millionen Euro. Kofinanzie-
rungshilfen des Landes kamen 
dazu. Bereits 2019 war die Parkan-
lage des Miniaturparks fertig ge-
stellt worden. Mit dem Gebäude ist 
das Gesamtprojekt nun abgeschlos-
sen. Eine Tourismusinformation, 
ein Multifunktionsraum mit Mu-
schelmuseum, ein großer Indoor-
spielbereich und Service- und Per-
sonalbereiche haben darin Platz 
gefunden. Ein gastronomischer 
Trakt wird separat betrieben.
Die Entwicklung des Minimare ist 
eng mit der touristischen Profilie-
rung der Gemeinde verbunden. 
Kalkhorst wurde 2022 als staatlich 
anerkannter Tourismusort ausge-
zeichnet. Die neue Infrastruktur 
soll nun dazu beitragen, die Auf-
enthaltsqualität des in unmittel-
barer Nähe zum Ostseeküstenrad-
weg liegenden Parks weiter zu 
erhöhen und zusätzliche Gäste zu 
gewinnen. �
www.mv-regierung.de

SCHUB FÜR DEN TOURISMUS
Multifunktionsgebäude im Minimare eröffnet und erweitert das Angebot

Drinnen und draußen kann jetzt noch besser gespielt werden.� Foto: WM

PLAKAT TRIFFT SKULPTUR
Ausstellung im Maschinenhaus in Wiligrad ist bis 3. Mai zu sehen

„Die Welt ironisch ertragen.“ Wer 
das möchte, der ist beim Kunstver-
ein Wiligrad richtig. Die aktuelle 
Ausstellung mit diesem Titel ist eine 
künstlerische Begegnung von Klaus 
Staeck und Georg Schulz – und die 
erste Ausstellung, die während der 
Schlosssanierung im benachbarten 
Maschinenhaus stattfindet.
Bis zum 3. Mai stehen dort Holz-
skulpturen von Schulz Plakaten 
von Staeck gegenüber. Staeck, von 
2006 bis 2025 Präsident der Aka-
demie der Künste, wurde in den 
1970-er Jahren durch seine bis-
sige Politsatire in der Tradition 
der Heartfieldschen Plakatkunst 
bekannt. Er wolle „ein Störer der 
bequemen Verhältnisse“ sein, sagte 
er einmal in einem Zeitungsinter-
view. Der 2025 verstorbene Ham-
burger Künstler Georg Schulz kam 
über seine Arbeit als Möbeltischler 
zu seiner Leidenschaft, Charaktere 
in Holz zu hauen. Jede seiner Fi-
guren verblüfft durch die einfache, 

aber äußerst treffende Darstellung 
menschlicher Eigenschaften. 
Das Maschinenhaus ist neue Wir-
kungsstätte des Kunstvereins. Das 
Industriegebäude ist Bestandteil 
der Schlossanlage und versorgte 
das Areal mit Strom und Wärme, 

außerdem war hier eine Wäscherei 
untergebracht.
Geöffnet ist dienstags bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr und sonnabends, 
sonntags und feiertags von 11 bis 17 
Uhr.�
kunstverein-wiligrad.de

„Kofferträger“ heißt diese Figurengruppe von Georg Schulz, die in der  
Ausstellung in Wiligrad zu sehen ist.� Foto: Kunstverein

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

An der Festwiese 4
23948 Klütz
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ONLINE
immer frisch
vor Ort
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

Das Burgmuseum Plau am See ist 
um ein imposantes Ausstellungs-
stück reicher: eine originale Alban-
sche Dampfmaschine ist aus Mün-
chen nach Mecklenburg zurück- 
gekehrt. Als Dauerleihgabe hat die 
einzigartige Rarität nun wieder ih-
ren Platz in der Stadt, in der 
Dampfmaschinen-Pionier Ernst 
Alban einst eine Maschinenbauan-
stalt betrieb. Der Umzug wurde 
durch die finanzielle Unterstützung 
der Ostdeutschen Sparkassenstif-
tung, der Stiftung der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin, des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim und 
der Stadt Plau am See möglich.
In Einzelteilen zog die Maschine 
aus der Dauerausstellung in Mün-
chen, wo sie mehr als 100 Jahre zu 
sehen war, ins Burgmuseum Plau 
am See um – in die Stadt, in der sie 
bis 1900 im Einsatz war. Bis zu je-
nem Jahr hatte Albans Hochdruck-
Dampfmaschine die Textilmaschi-
nen der Plauer Tuchfabrik 

angetrieben. Mit einer Höhe von 
4,57 Metern, einer Breite von 2,87 
Metern und einer Länge von 4,35 
Metern gehört sie zu den weltweit 
größten Hochdruck-Dampfma-

schinen mit freischwingendem Zy-
linder – und war zur Entstehungs-
zeit eine der ersten ihrer Art in 
Europa. 
Damit die Dampfmaschine dauer-

haft im Burgmuseum bleiben kann, 
waren Umbaumaßnahmen nötig, 
um die besonderen klimatischen 
Anforderungen zu gewährleisten. 
Bisher konnten Besucher ein Mini-
aturmodell der Maschine bewun-
dern, welches die Funktionsweise 
veranschaulichte. 
Nun fällt der Blick auf das impo-
sante Original. Die Mitglieder des 
Plauer Heimatvereins rechnen mit 
einem Anstieg der Besucherzahlen 
in der neuen Saison, da die Maschi-
ne viele Bewunderer hat. „Für die 
Stadt, die Tourismusregion Plau 
am See und für das Museum ist die 
Rückkehr der Dampfmaschine ein 
absoluter Gewinn“, freut sich der 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin, Kai Lo-
renzen.
Dr. Ernst Alban gilt als der bedeu-
tendste mecklenburgische Dampf-
maschinenkonstrukteur. 1841 
wurde ihm die Ehrenbürgerwürde 
von Plau am See verliehen.�

DAMPFMASCHINE KEHRT ZURÜCK 
Ernst Alban konstruierte Maschine einst für Plauer Tuchfabrik – nun wird sie im Burgmuseum gezeigt

Förderer und Unterstützer des Großprojektes freuen sich, dass die Maschine 
nun in Plau zu sehen ist.� Foto: Sparkasse

Wie hat sich das Gesicht der Par-
chimer Altstadt in den zurücklie-
genden Jahren gewandelt? Diese 
Frage steht am 9. Mai im Mittel-
punkt eines Stadtrundgangs durch 
die Fachwerkstadt Parchim, die an-
lässlich des Tages der Städtebauför-
derung angeboten wird. Dabei geht 
es nicht nur um die Fassaden an 
sich, sondern auch um die architek-
tonischen Herausforderungen bei 

der Sanierung der alten Substanz. 
Dr. Jan Schirmer vom Landesamt 
für Kultur und Denkmalpflege 
Mecklenburg-Vorpommern wird 
die Gruppe begleiten und auf Be-
sonderheiten aufmerksam ma-
chen. Los geht es um 10 Uhr am 
Rathaus, Anmeldungen sind unter 
stadtplanung@parchim.de und 
03871-71522 möglich.�  
www.parchim.de

Sanierte Fachwerkhäuser prägen die Parchimer Altstadt.� Foto: Schott

PARCHIMER ALTSTADT 
IM WANDEL
Rundgang zum Tag der Städtebauförderung

 „Das, was bleibt“ ist der Titel 
eines musikalisch-literarischen 
Programms, mit dem Kathari-
na Martin-Virolainen und Oleg 
von Riesen am 3. Mai um 15 Uhr 
zum Saisonauftakt im Wolhynier- 
Umsiedlermuseum in Linstow zu 
Gast sind.
Zwischen 2018 und 2025 bereisten 
die beiden Künstler elf Länder und 
suchten nach Hinweisen zur Ge-

schichte deutscher Minderheiten. 
Sie besuchten ehemalige deutsche 
Dörfer, Orte der Verbannung, 
Museen und Gedenkstätten. Sie 
sprachen mit Zeitzeugen und en-
gagierten Menschen, die das Erbe 
der Vergangenheit bis heute be-
wahren. Ihre Spurensuche hielten 
sie in Fotografien und Videos fest 
und verarbeiteten ihre Erlebnisse in 
einfühlsamen Texten und Liedern. 
Mit ihrem multimedialen Pro-
gramm laden sie das Publikum 
auf eine Zeitreise ein und sprechen 
über das, was bleibt, wenn schein-
bar nichts mehr da ist. Der Eintritt 
ist frei.
Das Linstower Museum dokumen-
tiert Geschichte und Alltagskultur 
der Wolhyniendeutschen. Zur Ein-
richtung gehört ein traditionelles 
Holzhaus, das Umsiedler aus Wol-
hynien nach dem Zweiten Welt-
krieg in Linstow errichteten.�  
umsiedlermuseum-wolhynien.de

Auf der Suche nach den Spuren 
deutscher Minderheiten
� Foto: Oleg von Riesen

GESCHICHTE 
UND KUNST VEREINT
Saisoneröffnung am 3. Mai im Wolhyniermuseum
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Der Rettungsdienst des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim ist gut 
aufgestellt. Innerhalb eines knap-
pen Jahres – von April 2025 bis 
März 2026 – wurden 26 neue Fahr-
zeuge beschafft. Dazu gehören ne-
ben 14 neuen Rettungstransport-
wagen zum Beispiel Mehrzweck- 
fahrzeuge und Einsatzfahrzeuge 
für Notärzte. Rund 5,66 Millionen 
Euro wurden dafür investiert. Hin-
zu kommt eine weitere Investition 
von rund einer Million Euro für 
neue Tragesysteme. Das Geld floss 
in die Anschaffung von Fahrtragen 
und Tragestühlen.
In den vergangenen Wochen wur-
den nun die letzten Rettungswagen 
übernommen. Insgesamt stehen der 
Rettungsdienstgesellschaft LUP 
nun 21 Rettungstransportwagen, 
acht Notarzteinsatzfahrzeuge und 
neun Krankentransportwagen zur 
Verfügung. In 19 Orten sind Ret-
tungswachen eingerichtet, an acht 
dieser Standorte ist rund um die 

Uhr ein Notarzt in Bereitschaft. 
Der Eigenbetrieb Rettungsdienst 
des LUP-Kreises ist seit der Kom-
munalisierung des Rettungsdiens-

tes zum 1. Januar 2025 für Notfall-
rettung und Krankentransport 
zuständig. �
kreis-lup.de

FUHRPARK GUT AUFGESTELLT
Rettungsdienst des LUP-Kreises investiert in neue Fahrzeuge

Die letzten vier neuen Rettungstransportwagen (RTW) für die LUP- 
Rettungsdienst gGmbH wurden kürzlich abgeholt. Insgesamt wurden 26 
neue Fahrzeuge beschafft.� Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

Ehrung für Posaunenwart 
Landesposaunenwart Martin 
Huss erhält den Siemerling-
Sozialpreis. Die Dreikönigs-
stiftung des Neubrandenburger 
Dreikönigsvereins ehrt damit 
Huss‘ langjähriges Engage-
ment für die Gemeinschaft. 
Der Barkower leitet mehrere 
Posaunenchöre, mit denen er in 
den zurückliegenden Jahren in 
Schwerin regelmäßig auch bei 
der Höfischen Weihnacht im 
Schlossinnenhof auftrat.

Konzert in Parchim
In dem Literaturkonzert 
„Deutschland, siehst du das 
nicht…?“ nimmt Schauspieler 
Roman Knižka am 26. April um 
15 Uhr im Solitär Parchim die 
Spätphase der ersten deutschen 
Demokratie, die Jahre 1929 bis 
1933, in den Fokus. Das Bläser-
quintett OPUS 45 bildet dazu 
die musikalische Vielfalt der 
Epoche ab. Der Eintritt ist frei, 
der Einlass beginnt um 14 Uhr.

Gegen die Varroa-Milbe
Der Erwerb von Medikamenten 
gegen die Varroa-Milbe wird 
auch 2026 mit Fördermitteln 
unterstützt. Das teilte der Land-
kreis Ludwigslust-Parchim mit. 
Imker können die Unterstüt-
zung unabhängig von einer Ver-
einsmitgliedschaft in Anspruch 
nehmen. Die Behandlung der 
Bienen gegen die Milbe ist 
Pflicht. Außerdem sind die Völ-
ker bei der Tierseuchenkasse 
(www.tskmv.de) anzumelden.

Der regelmäßige Saisonverkehr der 
Südbahn startet am 14. Mai. Bis 
zum 13. September können Einhei-
mische und Urlauber dann die 
landschaftlich reizvolle Mecklen-
burgische Seenplatte klimafreund-
lich mit Bus und Bahn entdecken. 
Zwischen Parchim, Lübz, Karow, 
Plau am See (RB19) sowie Waren 
(Müritz), Malchow und Plau am 

See (RB15) verkehren die Züge an 
Wochenenden und Feiertagen 
durch eine der schönsten Naturre-
gionen Deutschlands. 
Während der Sommerferien in Me-
cklenburg-Vorpommern wird das 
Angebot der RB15 montags bis frei-
tags zusätzlich erweitert. Diese 
fährt in den Sommerferien somit 
unter der Woche von der Inselstadt 

Malchow über Malchow Krebssee 
bis Alt Schwerin und ab Freitag-
nachmittag weiter bis Plau am See. 
Die Züge bieten ideale Verbin-
dungen für Familienausflüge und 
Tagesreisen. Der aktuelle Fahrplan 
wurde in enger Abstimmung mit 
den Landkreisen Mecklenbur-
gische Seenplatte und Ludwigslust-
Parchim, den Tourismusorganisati-
onen sowie Verkehrsunternehmen 
entwickelt.
Für nahtlose Anschlüsse sorgt die 
Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-
Parchim (VLP): Die Buslinie 77 
und der Rufbus MV ergänzen das 
Bahnangebot und schaffen stünd-
liche Verbindungen zwischen Par-
chim und Malchow. Die Regiobus-
linie 735 der VLP verbindet 
Meyenburg, Plau am See und Kra-
kow am See ganzjährig zweistünd-
lich miteinander. Die Linie bietet 
passende Anschlüsse in den jewei-
ligen Verknüpfungspunkten an wei-
tere Angebote im Nahverkehr. �
südbahn-mv.de

SAISONVERKEHR STARTET
Südbahn verbindet zwischen Mai und September reizvolle Ziele in Seenplatte

Wahrzeichen von Lübz: der Amtsturm. Die kleine Stadt an der Elde liegt am 
Netz der Südbahn.� Foto: Katja Haescher
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Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Heute im neu-
en Depotgebäude in der Stel-
lingstraße, dessen Kupferhülle 
wahre Schätze umschließt.

Sesam, öffne dich. Mit diesem Satz 
gelangt Ali Baba im Märchen in die 
Schatzkammer und mit eben die-
sem Satz öffneten sich zur Schlüs-
selübergabe die Schleusentore des 
neuen Depots in der Stellingstraße. 
Dahinter auf den ersten Blick kein 
Gold und kein Silber, auf den zwei-
ten aber nicht weniger als die kul-
turelle Identität des Landes. Mit 
dem modernen Multifunktionsge-
bäude gelingt es, das Landesamt 

für Kultur und Denkmalpflege mit 
Archiv und Landesarchäologie und 
die Staatlichen Schlösser, Gärten 
und Kunstsammlungen MV mit 
ihren Beständen an einem Ort zu 
vereinen. 
Also doch eine Schatzkammer: 
eine, in der Kunsthandwerk, Kup-
ferstiche und Gemälde, Münzen 
und Waffen, Fotografien, Textilien 
und archäologische Fundstücke ge-
lagert werden und in der auch 
gleich die wissenschaftliche Aufar-
beitung erfolgt. Die Herausforde-
rung dabei: Unterschiedliche Mate-
rialien haben unterschiedliche 
Anforderungen an die Aufbewah-
rung. Organisches und Anorga-
nisches, Holz, Stein und Knochen, 
Artefakte und Kunstwerke fachge-
recht zu verwahren, gelingt in dem 
Neubau.
Das Depot bietet dafür 20.000 
Quadratmeter Nutzfläche. Diese 
befinden sich in einem formal 
schlichten Gebäude, das neben 
dem Offizierskasino, den Kaser-
nenbauten von Finanzamt und 
Landesbibliothek und dem Biblio-

theksneubau das Karree des eins
tigen Exerzierplatzes abschließt. 
Der klar gegliederte Baukörper 
fügt sich dabei harmonisch-zu-
rückhaltend in den Bestand ein – 
umso wichtiger, da ein Teil der 
Bauten zum Residenzensemble und 
damit zum Welterbe zählt. Der Be-
weis, dass in einem so sensiblen Be-
reich Neubauten möglich sind, ist 
damit erbracht. Und die Kupferfas-
sade des neuen Depots zeigt dann 
aber doch, dass sich im Innern et-
was Besonderes verbirgt.
Um den Schutz des wertvollen 
Erbes zu gewährleisten, gilt ein 
strenges Sicherheitskonzept. Nur 
ein Teil des Depots ist für Nutzer 
von außerhalb zugänglich, Forscher 
mit begründetem wissenschaftli-
chen Interesse können zum Beispiel 
in so genannten Vorlageräumen an 
Beständen forschen. Die Werkstatt
räume, in denen Mitarbeiter Funde 
restaurieren und erschließen, rei-
hen sich an den Schleusenraum, in 
dem eintreffende Stücke in Emp-
fang genommen werden. Zur Aus-
stattung zählen zudem Kühlzellen 

für besonders empfindliche Ob-
jekte, eine Röntgenanlage und ein 
Lastkran. Neben einer Bündelung 
der Bestände verbessern sich so die 
Möglichkeiten für die wissen-
schaftliche Arbeit – auch interdiszi-
plinär.
Auf der Fläche stehen 91.000 
Regalmeter zur Verfügung, anein-
andergereiht entspräche dies der 
Strecke von Schwerin nach Ros
tock. Darüber hinaus ist das 85 
Millionen Euro teure Gebäude 
nach modernen energetischen 
Standards errichtet. Fernwärme, 
moderne Klima- und Lüftungs-
technik mit Wärmerückgewin-
nung, begrünte Dachflächen und 
eine leistungsstarke Photovoltaik-
anlage gehören dazu. 
Der Umzug läuft seit Oktober 
2025 und wird etwa zwei Jahre in 
Anspruch nehmen. Wenn sich 
dann Sammlungen, Fundobjekte, 
Arbeitsräume und Geräte an einem 
Ort befinden, wird der Bestand 
erstmals seit Jahrzehnten wieder in 
vollem Umfang nutzbar sein.
� Katja Haescher  

KUPFERHÜLLE FÜRS KULTURELLE ERBE
Neues Depot zur Aufbewahrung, Sicherung und Erschließung von Kulturgütern des Landes 

Von innen nach außen: Hinter dieser Öffnung in der Fassade verbirgt sich ein 
Aufenthaltsbereich im Freien.�

Die Gebäudequader fügen sich in den Hang zum Ostorfer See, die natürlichen 
Gegebenheiten werden dabei ideal ausgenutzt.� Fotos: Journal eins

Schlüsselübergabe mit Ministern und 
Behördenleitern�

Die Prunkausfertigung der ersten 
Verfassung von 1849�

Scan einer Gürteldose vom bronze-
zeitlichen Schlachtfeld im Tollensetal

Hinter den Toren liegt der Schleusen-
raum.� Fotos: Journal eins



Seite 31

April 2026
PR-Anzeige

BAUEN & WOHNEN

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Vom Liegestuhl auf der Terrasse in 
den Sonnenuntergang schauen. Die 
Natur genießen, den eigenen Gar-
ten. Wenn Hans-Jürgen Radtke, ne-
ben Oliver Radtke einer der beiden 
Projektentwickler, im Brüsewitzer 
Gartenweg steht und auf die angren-
zende freie Fläche vor sich schaut, 
dann hat er dieses Bild deutlich vor 
Augen. Dort, mit Blick über die 
Felder, soll ein neues Eigenheimge-
biet mit 37 Bauplätzen entstehen – 
in einem infrastrukturell gut ausge-
bauten Dorf im unmittelbaren 
Umland der Landeshauptstadt. 
Die bauträgerfreien Grundstücke für 
Einfamilien-, Doppel- und Reihen-
hausbebauung werden in direkter 
Anbindung an das Ortszentrum er-
schlossen. Wenn alles nach Plan 
geht, kann die Erschließung noch in 
diesem Jahr beginnen. Eine erste Än-
derung des B-Plans durchläuft zur 
Zeit noch das Genehmigungs
verfahren. Wenn sie rechtskräftig ist, 
können die Bagger gemäß dem be-
reits unterzeichneten Erschließungs-
vertrag anrollen. Mit der Vermark-
tung wird jetzt begonnen.

AB 130 EURO PRO QUADRATMETER

Ausgewiesen werden sollen Bau-
grundstücke mit Größen zwischen 
600 und 900 Quadratmetern. Die 
Zuwegung erfolgt über den Garten-
weg und den Draguner Weg, von wo 
aus eine Stichstraße mit Rundweg 
ins Wohngebiet führt. Was die Ge-
staltung der Häuser betrifft, gibt es 
größtmögliche Freiheiten: Bungalow 
oder Stadtvilla, Krüppelwalmdach 
oder Satteldach, das Traumhaus 
kann hier nach individuellen Wün-
schen entstehen. Auch moderne Ti-
ny-Häuser sind möglich.
Attraktiv soll laut Hans-Jürgen 
Radtke auch der Grundstückspreis 
sein. „Vorgesehen sind Quadratme-
terpreise ab 130 Euro pro Quadrat-
meter für voll erschlossenes Bau-
land“, sagt der Projektentwickler. In 
Schwerin liegen die Quadratmeter-
preise derzeit bei über 200 Euro und 
auch Umlandgemeinden haben die-
ses Niveau inzwischen erreicht. Mit 
der Preisgestaltung zielt das Unter-
nehmen darauf, den Erwerb von 
Wohneigentum auch für junge Leu-
te möglich zu machen.

Brüsewitz als Wohnort ist dabei 
auch für Menschen, die in Schwerin 
arbeiten, interessant. Der Vorsitzen-
de des Bauauschusses Jörg Autrum 
hat gleich eine ganze Liste von Vor-

teilen parat: Es gibt eine Grundschu-
le und einen nagelneuen Kindergar-
ten, in dessen Bau gerade erst vier 
Millionen Euro investiert wurden. 
Das Vereinsleben ist mit acht Verei-

nen bunt und reicht von Karneval 
und Hundesport über den Senioren-
verein bis hin zum Chor – und auch 
beim Sport ist von Fußball über Dart 
bis Kraftsport Vielfalt garantiert. 

GUTE VERKEHRSANBINDUNG

Aktuell zählt Brüsewitz 1850 Ein-
wohner und ist damit von der Ein-
wohnerzahl die größte Gemeinde 
im Amt Lützow-Lübstorf. Eine All-
gemeinmedizinerin, ein Zahnarzt 
und ein Physiotherapeut haben ihre 
Praxen in dem Ort. Mit dem 
Dorfladen, der gerade wieder her-
gerichtet wird, entsteht ein weiteres 
gemeindliches Zentrum. Ein Treff-
punkt ist auch das Kulturhaus. Da-
rin das „Landhaus Brüsewitz“, mit 
dem der Ort heute noch über eine 
stilechte Dorfgaststätte verfügt. 
Und wer dann Lust auf weitere Er-
lebnisse hat oder zur Arbeit in die 
Stadt fahren möchte: Schwerin 
liegt gleich vor der Haustür. „Bis 
dahin sind es etwa zehn Kilome-
ter“, sagt Jörg Autrum. Alle Stunde 
fährt der Bus von und nach Schwe-
rin und im Ortsteil Groß Brütz gibt 
es einen Bahnhof mit regelmäßiger 
Zugverbindung in die Landes-
hauptstadt. Außerdem führt ein 
Radweg entlang der B 104 dorthin.
Übrigens fühlen sich Menschen in 
Brüsewitz seit mehr als 800 Jahren 
wohl. 1220 wurde der Ort erstmals 
erwähnt.�

VIEL PLATZ FÜRS TRAUMHAUS
In Brüsewitz wird ein Wohngebiet für 37 Eigenheime entwickelt

Jörg Autrum (l.) und Hans-Jürgen Radtke schauen auf die Fläche des künftigen 
Wohngebiets.� Foto: Journal eins
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Dr. Hans Jürgen Radtke
Tel.: 0151 298 764 12

Oliver Radtke
Tel.: 0151 298 836 23

kontakt@wohnpark-bruesewitz.de
www.wohnpark-bruesewitz.de

KURZINFOS

wohnpark-bruesewitz.de
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Wirtschaft & Tourismus

20. MECKLENBURGER GRÜNKOHLESSEN
Über 160 Entscheidungsträger aus Wirtschaft, Politik und Verbänden im Schloss Fleesensee.
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Pressemitteilung 
 

20. Mecklenburger Grünkohlessen 
bringt über 160 Gäste am Fleesensee zusammen 

• Über 160 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung 
• Optimistischer Ausblick auf das Tourismusjahr 2026 im Wahljahr 
• Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold für Landtagspräsidentin Birgit Hesse 

 
Fleesensee, 04.03.2026 – Bei strahlendem Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen von 
über zehn Grad feierte das 20. Mecklenburger Grünkohlessen am 26. Februar 2026 ein besonderes 
Jubiläum. Mehr als 160 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung kamen im SCHLOSS Fleesensee 
zusammen, um sich über aktuelle Entwicklungen und Perspektiven für Mecklenburg-Vorpommern 
auszutauschen. 

Der erste sonnige Tag des Jahres bildete den passenden Rahmen für den Auftakt: Der Empfang fand 
unter freiem Himmel vor dem Schloss statt – mit Feuerschalen, persönlichen Gesprächen und dem 
Aperitif „Green Velvet Royal“, einer eigens kreierten Grünkohl-Variation. Auch der DEHOGA-Foodtruck 
„Gastroburner“ sorgte für einen kommunikativen Einstieg in den Abend. 

Kulinarisch stand der Grünkohl in raffinierten Variationen im Mittelpunkt. In mehreren Gängen wurde 
das Traditionsgericht modern interpretiert und mit regionalen Produkten in Szene gesetzt. 

Unter den Gästen befanden sich Ministerpräsidentin Manuela Schwesig sowie mehrere Mitglieder der 
Landesregierung: Dr. Wolfgang Blank (Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit), Christian Pegel 
(Inneres und Bau), Dr. Heiko Geue (Finanzen und Digitalisierung) und Jacqueline Bernard (Justiz, 
Gleichstellung und Verbraucherschutz). Zahlreiche weitere Entscheider aus Wirtschaft, Tourismus, 
Verbänden und Verwaltung nutzten die Veranstaltung für persönlichen Austausch.  

Die besondere Überraschung des Abends war die Auszeichnung von Birgit Hesse, Präsidentin des 
Landtags Mecklenburg-Vorpommern. Für ihre Verdienste um die Bundeswehr erhielt sie das 
Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold. Die Auszeichnung erfolgte auf Veranlassung von 
Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius und wurde durch Flottillenadmiral Ulrich Reineke von der 
Marine der Bundeswehr überreicht. 

Inhaltlich prägten der optimistische und zugleich realistische Ausblick auf das Tourismusjahr 2026 
sowie die politischen Rahmenbedingungen im Wahljahr die Gespräche des Abends. 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig dankte der Tourismuswirtschaft für ihr Engagement und 
unterstrich deren Bedeutung als zentralen Wirtschaftsfaktor des Landes. Vertreter der Branche 
würdigten ihrerseits insbesondere den Einsatz der Landesregierung für die Senkung der 
Mehrwertsteuer in der Gastronomie, die zur Stabilisierung eines bedeutenden Wirtschaftszweigs in 
Mecklenburg-Vorpommern beigetragen habe. 
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Regionales

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · www.vorfahr-immobilien.de

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!
inklusive 
Haushaltsauflösung!

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR EINEN
UNSERER ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater REINHARD ESCHRICH 
vereinbart gern einen persönlichen Termin mit Ihnen.

Mail:    re@schwerin.live
Mobil:   0171 - 74 06 535
Telefon:   0385 - 63 83 270

REINHARD ESCHRICH

Uhren sind ein Stück Zeitgeschich-
te – und das im wahrsten Sinne des 
Wortes. Sie sind nicht nur eines 
der wichtigsten Messinstrumente 
des Alltags, sondern oft auch echte 
kleine Kunstwerke, die in Handar-
beit gefertigt wurden. Das macht 
sie für Liebhaber und Sammler 
interessant und zum Teil sogar zu  
Wertanlagen. So schlummern auch 
in so manchem Haushalt noch  
Raritäten: die alte Wanduhr von 
der Oma oder die vererbte goldene 
Taschenuhr des Großvaters.
Aber sind es auch wirklich kleine 
Schätze und was sind sie tatsächlich 
wert? Antwort findet man auf der 
3. Rostocker Uhrenbörse am 9. Mai 
von 10 Uhr bis 17 Uhr in der Gale-
rie Rostocker Hof in der Kröpeliner 
Straße. Angeboten werden antike 
Armbanduhren, Taschenuhren, 
Wand- und Tischuhren, Spieluhren 
und Uhrenwerkzeuge. Neben 

Sammlern und Händlern aus MV 
präsentieren sich auch Uhrmacher 
bzw. Uhrensammler aus weiteren 
Bundesländern. Eingeladen sind 
Uhrensammler oder Interessier-
te, die eine Uhr kaufen, verkaufen 
oder schätzen lassen wollen. Veran-
staltet wird die Uhrenbörse vom 1. 
Mecklenburger Uhrenclub e.V. �
www.uhrenclub-mv.de

ZEITGESCHICHTEN 
UND KLEINE SCHÄTZE
3. Rostocker Uhrenbörse im Rostocker Hof

Bei der Uhrenbörse in Rostock treffen 
sich Uhrmacher und Sammler.
� Foto: 1. Mecklenburger Uhrenclub

Das Van der Valk Resort Linstow 
feiert sein 25-jähriges Bestehen mit 
einem Jubiläumswochenende für 
die ganze Familie. Seit der Eröff-
nung im Jahr 2001 hat sich der 
Komplex zu einem der führenden 
Ferien- und Veranstaltungsstand-
orte in Mecklenburg-Vorpommern 
entwickelt. Das soll am 30. und 31. 
Mai gefeiert werden. 
Nach der Jubiläumsnacht auf der 
Plaza, die am Sonnabend um 17 
Uhr beginnt, steht der Sonntag 
ganz im Zeichen der Familie. Dann 
ist in Linstow Kindertag und von 
10 bis 16 Uhr wird es bunt. Zu den 
Highlights zählen die Fußballschu-
le des FC Hansa mit verschiedenen 
sportlichen Stationen für Kinder, 
ein Bühnenprogramm mit Shows, 
Tanz und Siegerehrungen sowie 
Live-Musik auf der Terrasse. Ein 
Mitmachzirkus und viele weitere 
Spiel- und Erlebnisangebote liefern 

darüber hinaus beste Unterhaltung. 
Ab 17 Uhr klingt der Tag mit 
einem gemütlichen Sommerkino 
unter freiem Himmel aus.
Das Angebot des Van der Valk Re-
sorts ist mit den Jahren immer viel-
fältiger geworden – von einer Feri-
enanlage hin zu einem vielseitigen 
Resort für Familien, Tagungen, 
Events und Erholung. �
www.linstow.vandervalk.de

ES WIRD BUNT 
IN LINSTOW
Jubiläumswochenende im Van der Valk Resort

Spaß für die ganze Familie: Am 31. 
Mai steigt in Linstow ein buntes Kin-
derfest.� Foto: Adobe Stock . Crazy Stock – Studio

Hätte Oma das gewusst, wäre sie 
nicht gestorben! Die Wünsche, die 
sie für die Trauerfeier hinterlas-
sen hat, bringen gleich eine ganze  
Liste von Problemen – als wenn 
die Familie nicht ohnehin schon 
genug davon hätte. In „Kultur-
haus, mon amour“ werden sie eines 
nach dem anderen ausgewickelt. 
Die aus Rostock stammende Au-
torin Juliane Hendes hat für das 
Schweriner Schauspiel eine Famili-
enkomödie geschrieben und Jakob 
Weiss hat diese in der M*Halle  
auf die Bühne gebracht.
Auf Omas Wunsch versammeln 
sich also alle in einem alten muf-
figen Kulturhaus. Hier treffen die 
Befindlichkeiten zwischen Ge-
schwistern und Generationen auf 
Verlusterfahrung, Veränderungs-
müdigkeit und Vorwürfe, alte Ge-
schichten und neue Ängste aufein
ander. Und dann ist da noch die 
Überheblichkeit eines neueroberten 

Berlin-Umfelds, das einen lehrt, 
was alles falsch ist an den Men-
schen in der ost-deutschen Heimat.
Premiere war am 17. April, weitere 
Aufführungen sind am 26. April 
und 25. Mai jeweils 18 Uhr, und 
am 2.,16. und 30. Mai jeweils 19.30 
Uhr in der M*Halle.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

LETZTE WÜNSCHE,
NEUER STREIT
„Kulturhaus, mon amour“ in der M*Halle

Im Kulturhaus eskaliert der Familien-
streit.� Foto: Silke Winkler
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Sie gehört zu den erfolgreichsten 
Künstlerinnen der Schweiz und 
begeistert ihr Publikum mit Stim-
me, Charisma und Lebensfreude: 
Beatrice Egli. Im Herbst geht sie 
auf Tour und macht dabei auch in  
Rostock in der Stadthalle Station; 
der Kartenvorverkauf hat gerade 
begonnen. Im Interview mit 
Schwerin live sprach Beatrice Egli 
über Musik, norddeutsche Menta-
lität und darüber, dass ein „Moin!“ 
manchmal mehr sagt als viele 
Worte.

„Tanzen – Lachen – Leben“ 
lautet der Titel der Tour 2026. 
Warum dieses Motto?
Wenn wir tanzen, dann lachen 
wir. Und wenn wir Menschen und 
Situationen mit einem Lachen be-
gegnen, dann wird das Leben 
leichter. Ich weiß, dass das Welt-
geschehen bei vielen Menschen 
gerade ganz andere Emotionen 
weckt. Aber gerade vor diesem 
Hintergrund ist es wohltuend, ei-
nen Abend lang gute Energie zu 
tanken. Ich verspreche den Besu-
chern meines Konzerts, dass sie 
mit einem Lächeln im Gesicht 
nach Hause gehen werden. Das 
Leben ist ein Geschenk und wir 
sollten es als solches begreifen und 
feiern – einfach mal locker aus der 
Hüfte.

Worauf freuen Sie sich in  
Rostock besonders?
Eigentlich auf einen Urlaubstag! 
Als Hansestadt hat Rostock ein 
wunderbares Flair, die Lage an der 
Ostsee, der frische Wind, dazu 
gastfreundliche Menschen. Natür-
lich ist auf so einer Tour wenig 
Zeit für Urlaub, der Alltag ist 
schon recht intensiv: lange An-
fahrten, Soundcheck, schnell et-
was essen und dann geht es auch 
schon los... Aber ich will versu-
chen, mir wenigstens eine halbe 
Stunde für die Stadt zu nehmen. 
Ich war schon in Rostock und fin-
de es dort wunderschön.

Sie waren in Hamburg an der 
Schauspielschule, kennen also 
den Norden. Wie kommen Sie 
mit der norddeutschen Mentali-
tät zurecht?

Die kühle Art der Menschen ist 
oft ehrlicher und direkter und ich 
mag es ehrlich lieber. Was nützt 
mir ein Ich-bin-immer-für-dich 
da, das ich schon nach zwei Minu-
ten zu hören bekomme, wenn es 
nicht stimmt? 
Die Menschen im Norden öffnen 
sich nicht so schnell, aber wenn sie 
es tun, kann man sich auf sie ver-
lassen. Meine Zeit in Hamburg ist 
schon 15, 16 Jahre her, aber 
Freundschaften von damals beste-
hen bis heute. 

„Moin!“ ist hierzulande ein 
kompletter Satz. Was können 
wir Norddeutschen von Ihnen 
in puncto Fröhlichkeit lernen?
Ach, ein „Moin!“ ist doch toll! Wa-
rum rumschwatzen, wenn damit 
alles geklärt ist? „Hoi“, sagen wir in 
der Schweiz, das klappt genauso. 
Wenn dann zum Moin und zum 
Hoi ein Lächeln kommt, ist das 
eine Sprache, die alle verstehen. 

Zurück zur Musik: Schlager ist 
in den zurückliegenden Jahren 
auch bei jungen Menschen 
immer populärer geworden – 
was ist der Grund dafür? 
Schlager ist sehr vielseitig gewor-
den und es gibt tolle Charaktere, 
die mit Stimme und Musik viel 
dafür getan haben. Hier im Nord-
osten ist zum Beispiel Kerstin Ott 
als sehr authentische Sängerin da-
zugekommen. Junge Menschen 
denken außerdem viel weniger in 
Schubladen. Sie hören Musik, weil 
ihnen eine Stimme oder ein Song 
gefällt, das Genre ist ganz egal. 
Und das ist richtig so, schließlich 
wollen wir selbst auch nicht in 
Schubladen gesteckt werden.

Also sollten auch Nicht-Schla-
ger-Fans durchaus mal zu einem 
Beatrice-Egli-Konzert kommen?
Unbedingt! Manchmal höre ich von 
Partnern, die nur mitgenommen 
wurden, weil sie eigentlich andere 
Musik hören, und die hinterher sa-
gen: Das war ein richtig schöner 
Abend! Ich kann nur sagen, pro-
biert neue Dinge aus und lasst da-
mit neue Energie in euer Leben. 
Warum sollte man sich selbst be-
grenzen? Ein Problem von Social 
Media ist ja, dass oft der Algorith-
mus vorgibt, welche Songs zu uns 
gelangen. Es kann gut sein, sich aus 
dieser Abhängigkeit zu befreien.

Welche musikalischen Vor-
bilder haben Sie?
Mich haben viele inspiriert, Vicky 
Leandros zum Beispiel. Als Kind 
habe ich Blümchen gehört oder 
die Backstreet Boys. Immer sind 
es Stimmen, die mich berühren. 
Und ich mag die deutsche Sprache 
in der Musik. Noch vor einiger 
Zeit gab es da nur die Neue Deut-
sche Welle oder eben Schlager. 
Aber in den zurückliegenden Jah-
ren hat die deutsche Sprache so 
viel mehr Musik bekommen, das 
erfreut mein Herz. Das Image von 
deutschen Texten in der Musik hat 
sich total gewandelt. Die Musik 
verliert ihre Genres – und eben 
auch ihre Hemmungen. �

„EIN ,MOIN!‘ IST DOCH TOLL“
Beatrice Egli freut sich auf ihren Auftritt in Rostock am 7. Oktober – der Kartenvorverkauf hat begonnen

Tanzen – Lachen – Leben: Unter diesem Motto geht Beatrice Egli im Herbst auf 
Tour und kommt am 7. Oktober nach Rostock.� Foto: Michael de Boer

Karten für das Konzert am 7. Oktober 2026 um 19 Uhr in der 
Stadthalle Rostock gibt es unter eventim.de.
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WISMARER WERFT IM BILD
Fotos der Wismarer Werft sind bis zum 1. November 
im stadtgeschichtlichen Museum Schabbell zu 
sehen. Die Schau trägt den Titel „Im besten Licht? 
Die Wismarer Werft in DDR-Fotografien“ und wird 
am 24. April um 19 Uhr eröffnet. Der zeitliche 
Fokus der Bilder liegt auf der Zeit zwischen 1946 
und 1990. Es ist die Phase, in der die Werft nicht 

nur Produktionsstätte, sondern gesellschaftlicher 
Mittelpunkt in der Stadt Wismar war. Im Zentrum 
der Ausstellung steht nicht die Technik des 
Schiffbaus, sondern der Mensch: die Arbeiter, 
Angestellten und Lehrlinge. Grundlage der 
Präsentation sind Fotografien aus dem Bestand des 
Stadtgeschichtlichen Museums.
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Endlich beginnt wieder die Flohmarktsaison. Die Zelte standen 
zum Beispiel auf dem Parkplatz des Einkaufszentrums in Wismar-
Gägelow und luden Schatzsucher zum Stöbern ein. Kleidung und 
Hausrat, Bücher, Möbel und mehr standen bereit – und da jeder 
etwas anderes sucht, konnte auch jeder etwas finden.

SUCHEN UND FINDEN 
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Jugendliche engagieren sich für 
Jugendliche: Die Auszubildenden 
der Industrie- und Handelskammer 
zu Schwerin initieren in jedem 
Ausbildungsjahr ein soziales Projekt 
und konnten nun 1.000 Euro an die 
Kinder- und Jugendwohngruppe 
Crivitz überreichen. Deren Träger, 
der Jugendhilfeverbund des DRK 
Parchim, unterstützt mit diesem 
Angebot Kinder, Jugendliche und 
deren Familien in schwierigen 
Lebenslagen. In der Wohngruppe 
gibt es neun Plätze für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
6 bis 18 Uhr.  Die komplette 
Planung und Umsetzung der 
Spendenaktion lag in den Händen 
der Auszubildenden. Ziel dabei 
ist es, dass sie unternehmerisches 
Denken und Handeln lernen 
und anwenden, wie etwa beim 
Verkauf und Vermarkten von 
Speisen oder um Spendengelder 
zu generieren. Dabei zeigten 
die Jugendlichen Kreativität und 
Organisationstalent.

JUGENDLICHE FÜR JUGENDL ICHE

ENDLICH WIEDER DRAUSSEN!
Das FrühjahrsErwachen ist in Schwerin 
offiziell der Start in die Freiluftsaison. 
Und der ließ sich in diesem April schon 
mal gut an: Mit viel Musik, Kleinkunst 
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Wie haben Sie selbst Line Dance für 
sich entdeckt?
Ich habe eine Schwäche fürs Tanzen und 
für Amerika. Als ich nach Pinnow bei 
Schwerin zog, gab es dort eine Line-Dance-
Gruppe. Eine Weile habe ich sie mir aus 
der Ferne angeschaut, dann habe ich mit-
gemacht. Es war die beste Enscheidung 
meines Lebens und inzwischen bin ich 
Trainerin. Aktuell absolvierte ich zusätz-
lich die Line-Dance-Trainer-Ausbildung 
beim Deutschen Tanzverband.
Was ist das Schöne an diesem Tanzstil?
Line Dance ist ungeheuer vielfältig. Man 
verbindet es immer mit Country, Cowboy-
hut, Stiefeln und kariertem Hemd, aber 
das ist nur ein Bruchteil von dem, was die-
sen Tanz ausmacht. Auch Cha Cha Cha, 
Walzer und Swing eignen sich für Line 
Dance, man kann zu moderner Popmusik 
und Techno tanzen, es gibt lateinamerika-
nische und andere Einflüsse. Diese Vielfalt 
ist das, wofür ich brenne. Außerdem ist 
Line Dance für jeden etwas, man kann es 
bis ins hohe Alter machen, ist dabei in der 
Gemeinschaft, bewegt sich und trainiert 
Gehirn und räumliches Vorstellungsver-
mögen. Line Dance ist etwas für Körper, Seele und Geist und ich freue mich über jeden, 
der die Trainingsstunde mit einem Lächeln verlässt.
Sie planen am 8. Mai wieder einen Line-Dance-Flashmob in der Marienplatz-
Galerie. Wie haben Sie den ersten Flashmob im vergangenen Jahr dort erlebt?
Wir waren völlig überwältigt von dem, was dort geschehen ist. Noch heute habe ich Gän-
sehaut, wenn ich mir die Videos ansehe, 250 Tänzerinnen und Tänzer auf allen Etagen... 
Wir freuen uns riesig, dass das Team der Marienplatz-Galerie uns gegenüber so aufge-
schlossen ist, danke dafür! Wir – das sind Moni Mehner aus Gadebusch, Bärbel Stockerl 
und Kathleen Naumann von Glitterladys aus Beckerwitz und ich und wir hoffen natür-
lich, dass auch in diesem Jahr viele Menschen in der Marienplatz-Galerie tanzen werden. 
Den Line Dance Flashmob gibt es übrigens auf der ganzen Welt. Dahinter steht die inter-
nationale Line Dance Foundation, die für 2026 drei Titel festgelegt hat, zu denen dann 

alle tanzen werden. Everybody Dance ist 
zum Beispiel ein Stück, zu dem es sogar 
eine Sitz- und eine Kindervariante gibt! 
Da kann wirklich jeder mitmachen, das 
ist Inklusion im Tanz. Wir wollen in 
der Marienplatz-Galerie insgesamt so-
gar fünf Tänze zeigen, um 17.30 Uhr 
geht es los.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft und wo würden Sie gern einmal auftreten?
Blackpool in England – das wäre ein Traum. Es ist eines der weltweit am meisten be-
suchten Turniere und gern würde ich mal mit einigen Leuten dort hinfahren. Ansonsten 
geht es mir gar nicht so um das perfekte, hohe Niveau, sondern eher um die Gemeinschaft 
und die Vielfalt des Line Dances. In Pinnow gibt es unter dem Dach des Sportvereins SV 
Petermännchen inzwischen drei Gruppen mit 75 Tänzern zwischen 13 und 83 Jahren. 
Das ist doch toll – wir mussten schon das Trainerteam erweitern. 
� Interview: Katja Haescher 

„Menschen auf der ganzen 
Welt werden im Mai zu 
dieser Musik tanzen.“

Daniela Lemmer-Helms (51) 
aus Pinnow ist Line-Dance-Trainerin 

und organisiert am 8. Mai einen 
Line-Dance-Flashmob in der 

Schweriner Marienplatz-Galerie.
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LINE DANCE IST GUT FÜR 
KÖRPER, GEIST UND SEELE

JUGENDLICHE FÜR JUGENDL ICHE

ENDLICH WIEDER DRAUSSEN!
und stets besetzten Liegestühlen auf dem Markt. In 
den kommenden Monaten  treffen sich die Schweriner 
und Schwerin-Besucher zu Kunst und Kultur wieder 
draußen – endlich!
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Zu gewinnen gibt es
drei 20-€-Gutscheine
für die Marienplatz-Galerie.
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Rätsel                                      Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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Öffnungszeiten:
Di - So 11 - 18 Uhr
Tel.: 0385 77883820

im Kulturforum 
Schleswig-Holstein-Haus
Puschkinstraße 12 
19055 Schwerin
stiftung-mecklenburg.de

STIFTUNG MECKLENBURG

„LIEBLINGSSTÜCKE”
Karl Christian Klasen auf Poel

Eine Ausstellung  der Karl Christian Klasen
Gesellschaft e.V.

A U S S T E L L U N G
14. März bis 31. Mai 2026 

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 04-2026 bitte
bis zum 06. Mai 2026 an: gewinnspiel@journal-eins.de
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der März-Ausgabe war:

FAMILIENRASEN

Je zwei Tagestickets für den 
Schweriner Zoo haben gewonnen:

Claudia Bengsch
Silke Mazurek, Bad Kleinen 
Nicol Prüter, Wismar

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 15.05.2026

FR
15.05. D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G
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Elektrisierende Performance.
Der Audi Q6 e-tron mit einer Reichweite von bis zu 657 km1.

Mit einer elektrischen Reichweite von bis zu 657 km1 und dank des kraftvollen Antriebs sowie der hervorragenden Ladeperformance beim
Schnellladen gewinnt das Reisen mit dem Audi Q6 e-tron eine neue Qualität.
Entgehen Sie jetzt den hohen Benzin- und Dieselpreisen an den Tankstellen. Lassen Sie sich bei uns beraten.

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden2:
z.B. Audi Q6 e-tron SUV quattro*.

* Stromverbrauch (kombiniert): 21,6 – 10,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; CO2-Klasse: A

Audi virtual cockpit plus, Standklimatisierung, Multifunktionskamera, LED-Heckleuchten, Sitzheizung vorn, Verkehrszeichenerkennung
u.v.m.

Leistung: 285 kW (387 PS)
Vertragslaufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: € 0,–

Monatliche Leasingrate

€ 499,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für Busi-
nesskunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

1 Je nach Derivat und Motorisierung haben die Audi Q6 e-tron Modelle eine Reichweite zwischen ca. 455 und 657 km.

2 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätigkeit aktiv
sein. Zur berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler nach § 84 HGB
bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stiftungen
(ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Konzern-Großkundenvertrag
bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskunden nicht berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin
Tel.: 0385 64600-94
info@audizentrum-schwerin.de
www.audi-zentrum-schwerin.audi

Audi Business


